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SPECIES FACTIEx ctis judicialibus depromta verificata.
Jn Sachen

gchlichting hernach Wonickau contra Ragdeburg
Nunc

-r,Holtz und Welden contra Hahn zu Seeburg.

ſind die von Hahn weggen Graff Chriſtophs 3u Mannofeld von
welchem ihr Abavus Cuno Hahn ein Mecklenburgiſcher von Adel

æ Amo 133 das in der Magdeburgiſchen Hoheit gelegene Amt Seedurg
ſub pacto de retrovendendo gekaufft

(Und zugleich in derer vorigen Creditoren nemlich derer Buchner und Sraff Chriſtophs zu

Manutfeld Gemahlin an dem Umt Seeburg gehäbte Jura hypothecaria, conſinſu Agrato-
rum, Domini directi Territorii corroborata, nec non à Sacra Cæſ. Majeſtate con-

firmata, getretenuber ſich gehabten Schuld womit derſelbe Graff dem Juden Law von
Dornberg verhaſftet geweſen und welche Schuld Anna Freybergerin Chri-
ſtoph Nen zoffers Wittib und ihr Anwalt Doctor Wentzel Schlichting an
ſtatt gemeldten Judens als ihres angegebenen Schuldners von deſſen Debitore,
erwehntem Graffen Chriſtoph zu Mannsfeld gefordert ohn ihr Verſchulden in
einen langmierigen Foſtbaren/ annoch vor dem Kapſerlichen Reichs-Hof-Rath
unter oben bemerckter Rubric, Rechtshangigen Procceß verwickelt morden.Die erſte Prætendenten Anna Frevdbergerin Chriſtoph Neuhoffers Wittib

und ihr Anwalt Doctor Weutzel Schlichting haben viele Abſprünge von einem
Judicio zum anbern genommen/ und die Sache auf verſchiedene Art in vielen sæ-

b ſ &8 B z ſehen Nennlich
Eil

diciis getrie en/ wie aus nachge etzter rze ung uerAnno 1546 Donnerſtags nach Cantate hat. Anna Frepbergerin Chriſtoph Neu auna Jrerberge

hoffers Wittib vor beni Ehur Brandenburgiſchen CammerGericht zu Colln an der rin belanget den
Spree wider Michel Juden von Dornberg Klage angeſtellet auf dieſes vorgebildete Juden das erſte

Yactum:

mal ju Coölln an
 ber &prec Anno

Daß ſie ihre von ihrem Mitterlihen GroßVater Leonhard Cramer er 1546
erbte und demſelben von ſeinem ohne Grben und Teſtament verſtorbenen
Bruder Hans Cramer /Burgrr zu Nürnberg angefallene Obligation, (a)
vermog melcher ſie bey drüen &tavten Dantzig Nurnberg und anderen
80000 Gulden zu fordern gemeldtem Juden Anno 1543 mit bem Vebing
eingehandiget daß er ihr ſolche Forderungen eintreiben und entweder die
Gelder ober die empfangene Brieffe und Siegel hinwiederum ein-

lieffern ſolte deren keines aber er nicht gethan habe ſondern wolte ſie gar
darum bringen: mit angehangter Bitte ihn zuwieder Ausantwortung ihret
Brieffe und Siegel in deren Mangelaber in die doooo Oulden ſamt Inter-

r Schaden und Unfoſten zu vertheilen.
ec,Beklagter Jud Michael welcher mit ſeinem Sohn Lowen in Pohlen geweſen Reus Judæut

iſt nicht erſchienen ſondern daſelbſt Anno 1545 geſtorben. moritur in Polo-
Hingegen wird ouſ der Klagerin eingebrachte Ungehorſams Beſchuldigung is Anno 1545.

montags nach Luciæ Anno iy52 in. contumaciam geſproden:
Daß Klagerin wegen des Vetlagten Michoel Judens Ungehorſam in deſſen
Guther ſo hoch als auf achtzig Tauſend Gulden ex srimo Deereto gewleſen wer

den ſoll.Als aber darauf gemeldtes verſtorbenen Beklaaten Michaels hinterlaſſener
Sohn Low Jud vor dem ChurBrandenburgiſchen Cammer-Gericht erſchienen
contumaciam purgitet und eventualiter litem negative conteftitet ſo tſt in der Montags

A nach
(a) Dieſet Fundamentum primæ actrien, Viduæ Neuhoſerianæ, als ob ſie die geruhmte Obligation ad

Zoooos ſi- von ihrem Groß Vater Leonhard Ctamer und deſſen Bruder Hanß Cramer ab imeſtato
geerbet hatte wird durch des Rathe zu Rurnberg AntwortSchreiben ad Imperat. Carolum v. ae It
Sept. I550, in forma probante ap. bed. Except. Haho. de 20 Oct. 1724 in Adj. ſub H., ap.
Repræſ. Hahn. imor. de anno r728 ſub Num. 25 evertiret worinn gedachter Burgermeiſter und
Rath berichtet daß Hauß Cramer ein orbentlich Teſtament hiuter ſich gelaſſen barim ſeiner Ederauen
aud; ſonberbaren Perſonen und ;u GOttes Ehren nahmhaffte Legata vermacht und verordnet daß die
Executores teſtamenti von ſtiner Verlaſſenſchafft ſeinem Bruder Lennharden Cramer eine Pfrinde njn
drey hundert Gulden kauffen ſollen doch alſo unb dergeſtalt wo Leonhard Cramer ſein Bruder ſelois
ge Pfründe in eigener Perſon ſelbſt nicht genieſſen mochte ſo ſolten alznann ſolche drey hundert Gulden ſal
ren und werden Liunen Meiſterin ſeiner Schweſter und Endleln ſeiner Schweſter Tochter zu gleichen

Theilen. VZt 54x
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itel (4) ĩ]rGeſtalt Michoel Jud von Dornberg wegen einer an Graff Gebharden zu Mauns:
feld gehobten SchuldForderung bey der Rom. fovſecl. Majeſtat Carolo V., Glor—
wurdigſter Gedachtniß den 21 Martii Anno 1523 auf Wepland die Durdilouditiaſte
ChurFurſten Mauritz zu Sachſen und Joachim zu Brandenburg eine Kayſer
liche Commiſſion cum Clauſula, ſamt und ſonders dahin ausgebracht:

Die Partheyen zu citiren zu verhoren und entmeder gũtlich zu verglei
chen oder durch einen rechtlichen Spruch aufs forderlichſte zu entſcheiden.

Al aber hochſtged. Chur. Furſtl. Durchlaucht zu Sachſen wegen damals wich
tiger Geſchaffte der Kepſerl. Commiſſion ſich zu unterziehen verhindert worden
und dahero an Seine ChurFürſtliche Durchlaucht zu Brandenburg ſub dato Tor
gau den Januart Anm iyas begehret die Kayſerllche Commiſion allein auf ſich
au nehmen; hoben jetzt gemelote Chur-Furſtliche Durchlaucht beklagten Graff
Gebharden zu Mannsfeld citivet und als dieſer nicht erſchtenen hot des inzwiſchen
verſtorbenen Michael Judens nachgelaſſene Wittib Merla Judin om Michaelis
Tag Anno 1549 Libellum, und dabey eine praſinte Comite Wilbelmo de Henneberg, zu
Jlmenau Mittwochen nach Margarethæ virginis Anno 1536 zwiſchen Michael Juden
von Dornberg (Low Judens Vater) und Graff Gebharden zu Mannsfeld (Graff
Chriſtophs zu Mannsfeld Vater) uber diejenige Schuld womit Graff Gebhard
zu Mannsfeld vermdg reſpective Anno i530, 1531 und 1532 ausgeſtellter funff Haupt
Verſchreibungen an Capital und betagten Zinſen dem Juden Michael verhafftet
geweſen und was derſelbe Graff darauf vor den Juden Michael auf deſſen An-
weiſung an anbete gezahlet gehaltene Verechnung/ und dabey getroffenen/ von
erwehntem Graffen zu Henneberg ausgefertigt, und bevden Theilen zugeſtellten
und daher benannten Hennebergiſchen Vertrag ubergeben und ſolchen Verttag
und Berechnung Anno 1550 den Mittwochen nach Miſericordias Domini ad reco-
gnoſcendum producitet:

Jnhalts deſſen Graff Gebhard zu Mannsfeld dem Juden Michael von
Dornberg zwolff Tauſend ſechs Hundert und funff Gold-Gulden damals
ſchuldia.geblieben welche er in Terminen/ nemlich alle Oſter-Meſſemit
1066 Gulden abtraaen: wolte; im Fall er aber mit der Zahlung ſaumig wur

Dde/ ſolte der Jud Michael ſeine Burgen um die hinterſtellige Saupt
Summe und Pinſen zu mabnen Macht haben.

 Dabey mit Feinem eintzigen Wort einer Hypothec gedacht wird geſtalten auch
gemelbten Judens hinterlanene Wittib Merlo keine actionem hypothecariam aut
aliam realem, ſondern condictionem eerti, auf ſolche Berechnung und daben geſchloſ
ſenen Sennebergiſchen Vertrag wider Gran Gebharden zu Mannsfeld ange
ſtellet und daruber noch von demſelben ein Tauſend Gold-Gulden gefordert mel-
che gedachter Graff bey angeregter Berechnung vor den Juden Michael auf deſr
ſen Aſignation, an Wolff Fichtern zu Nurnberg bezahlt zu haben angegeben aber
nidit bezahlet hitte.

Woraus dann klarlich erhellet daß auſſer dieſer alten von Anno 530, 1531 und
1532 herruhrenden Schuld Nichocl, Jud von Dornberg an Graff Gebharden zu
Manusfeld weiter nichts zu forbern gehabt; ſonſt er ſolches ohnfehlbar bey der An.
no 1536 zu Jlmenau gehaltenen Beredynung mit angeietzet, auch nach deſſen thhi-
lichem Hintritt ſeine. hinterlaſſene Wittib Merla Judin nicht ermangeli haben

würde  däſſelbe iü ihr am Mickaclis Tag Anno 1540 bey dem ſubdelegitten Chur
WBraindenburgiſchen CammerGericht zu Colln an der Spree uberreichtes Klag. Li-
bell mit rinzubringen/ da ſie nicht vergeſſen über die in erwehntem Hennebergi-
ſthen Vertraäg benannte HauptSumme von Graff Gebharden zu Mannsfeld noch
100 GoldGulden und alſo damit zuſammen dreyzeben Tauſend ſechs õuudert
und funff GoldGulden zu fordernii Nachdem nun Veklagter Graff Gebhard zu Mannsfeld ſich auf des verſtorbe

imiei &uden Michaels von Dornberg Wittwen Merla Klage vor Chur-Branden

f

bura.als Kanſerl. Commiſario; nicht einſoſfen wollen ſondern nur exceptionem
ori declinatoriam vergeblich vorgeſchützet ſo iſt endlich Montags nach Cantate Anno

I555 per. ſententiam gemeldter
Graff Gebhard zu Mannsfeld ſeines vielfaltigen Ungehorſams halben pro
confeſſo geachtet, unb die eingelegte Büleffe und Siegel pro recognitis, und
daß Klagender Judin furter auch die gebetene Execution und gebührlicht
RechtsHulffe billig mitgetheilet wurde erkannt worden.

Wie nun dieſe ausgeſprochene Commiſſions- Urtheil die Krafft Rechtens er
griffen und des verſtoroenen Juden Michaels und der Klagerin Sohn Low Jud
von Dornberg bey mehr hochſt erwehnter ChurFurſtl. Durchl. zu Brandenburg um

Exe-



Kiter 5) SieenExeeution ſolcher Urtheil angehalten aber zur Antwort (c) bekommen: die Kayſerl.
Commiſſion vermbqe nicht daß ChurFurſtl. Gnaden die Execution der Urtheil
verrichten ſolle ſo hat gedachter Low Jud noch ſelbiqen Jahrs an das Kayſ.
Reichs-CammerGericht ſich begeben  die Kayſerl. Commiſſion, und was dabey
vorgegangen angezeiget und um Executoriales ober wenigſtens Promotoriales an
gehalten/ dieſe auch ſub dato Speher den 2 Octobris 1555 an ChurBrandenburg
und darauf Exectorials an und wider Graff Gebharden ;u Mannsfeld den 27 Januarii initium proceſ-
Anmo 1557 erlanget und dieſe den 23 Junii Anno i55 judicialiter reproduciret im ſus Cameralis

inter] dæ
uumgleidyen oben bemerckte vor Herrn Joachim ChurFurſtens zu Brandenburg als Leonem Co-

Kayſerl. Commiſſarii, ſubdelegirtem Cammer-Gericht zu Colln an der Spret von mitem Gebhar-
Hnno i549 bis i555 incluſue ergangene Commiſſions  Acta, ut Ada priova ſub Num. ſum drge a-
æ] Anno i550 den Febr judicialiter heh dem Kayſerl. ReichsCammer-Gericht zu pnorum de
Speyer eingebracht auch darauf durch ſeine Mandatarios, (weil er ſelbſt wegen Mansfeld,
ſeinec Handlung von Auno 1562 bis 1575 in Poblen an den Cartariſchen Grantzen
ab „und ſeßhafft geweſen und von dannen megen der ſtatigen feindlichen Ein—
falle ohue Verluſt und Verlaſſung ſeiner Haab und Guther auch hochſten Gefahr
nicht eher weichen Founen/) (d) nach Ubſterhen des Vetlagten Graff Gebhards zu
Mannsfeld wider deſfen nachgelaſſenen Sohn Graff Chriſtophen zu Mannsfeld
per ſententias de o Auguſii 1553 20 Januarii i551 Arctiores Executoriales erhalten und Arctiores Exe-

den  Julii 1554 reproducitet/ ſobann ferner Jnhalts Protocolli Judicii Cameræ Im- curbriales con-
tra Comitemperialis, Atteſtati Camer. 4. Repræſ- Habn. impr. de Auno 1728 in Adi. ſub Num. 30 Chriſtophorum

pag. 103, vom 7 Julii 1564 an unablaßig auf die Acht orocediret und denſelben Graff Mansfeldenſem
Chriſtophen zu Mannsfeld endlich durch die am Kavſerl. Reichs. Cammer-Gericht
den ſechſten April Anno ein Tauſend Fünff Sundert Ein und Siebentzig ergangene i56; a Ja-
Urtheil in die ReichsAcht gebracht nicht meniger ſoldye ihm von ieinem Yater nuxii i5564.
Michael anererbte Schuld momit ihm Graff Gebhard und voſt hujus obitum, deſſen Graff Chriſtoph
hinterbliebener Sohn Graff Chriſtoph u Mannsfeld verhafftet und derholhen jeqt iu Manusfeld it
gedachter Graff Chriſtoph am Kayſerl. Cammer-Gericht in die ReichsAcht declariret ſſ æum
worden nach ſeiner Zuruckkunfft aus Pohlen iu Teutſchland in ſeiner in Camera Imp. vendi à Camera
Anno 1599 den 2 Novembrisſub Num. ſso] contra Albrecht Gugeln als angeqebenen Ceſſio- Imp. per ſenten-

tiam d. 6 Aprilnarium, ũbergebenen Supplic pro Inhibitione atque citatione, laut derſelben Extractus, Anno i57: inbio
ap. Repræſent. Habn. impr. de Anno 1728 ſub Num. 33, ſelbſt höher nicht alo auf dreyzehen Reins Acht de-
Tauſend Sechs õundert und Sinff Golb: Gildenõaupt  Summe angegeben/ Elariret worden.
babeneben ſich per Procuratorem Dr. Kremer der von mentionirtem Graffen gebete-
nen Abſolutioni banni annoch den 12 Martii und 1 Juni? 1582 widerſetzet. (e)

Daher iſt offenbar daß die Neuhofferin und ihr Anmalt Dr. Schlichting die anna Freyberge-
Judiſche Sdulb- Forderung an Graff Chriſtophen zu Mannsfeld ohne Grund und rinhat die Judi-

ſche Schuld-Forfalſchlich vor 25000 GoldGulden angegeben. deruug an Gr.Wie nun die Neuhofferin und ihr Anwalt Dr. Schlichting von bieſem Chriſtoph iu
zwiſchen dem Juden Low von Dornberg und Graff Chriſtophen zu Mannsfeld ſchwe Mannefeld falſch—
benden Proceß gehoret und wohl geſehen dan ſie gegen ſolchen Juden welcher lich vor LGold
oben pag. æ angezogene Judicata Brandenburgica Francofurtenſia vor ſich hatte ſ. angegeten.

Rechtlich nicht fortkommen wurde ſo hat ſie ſich nicht an das Kayierl. Reichs-Cam gieſelbe u. ihr
merGericht allwo ihr der Jud oder ſeine Mandatarii begegnen ronnen ſondern Anwalt Schlich—
wie oben pag. a gedadit an den Kayſerl. Reichs-Hof-Rath beaeben auch ſ.
daſelbſt nicht mie ſie billig ſollen Citation des Juden ſondern Refcripta arreſta- Juden in Came;
toria an des Juden Debitores, unb in ſpecie an Graff Chriſtophen zu Mannsfeld ge ra Imp. miu-
beten und als derſelbe mit ſeiner Antwort und Nothdurfft verziehet oud) darauf Lreifen.
beſtehet daß Klagerin und ihr Anwalt Dr. Schlichting vorher die Cammer-Ge
richtliche Mandata de ſolv. Jud. hintertreiben und die Aufhebung ſolchen Proceſſus zu-
wege bringen miſte auch auf ihre am 11 Aartii ixes eingebene oben pag. 3
beruhrte Supplic keine Reſolution erfolget ũbergibt ſie den 21 April Anno 1566 zwo aguun Freybẽtge
Suppliquen, die eine gegen Graff Chriſtophen zu Mannsfeld gerichtet darinn ſie rin bringet zwey
denſelben Ungehorſams veſchuldiget und bittet: cf) Kayi. Com-Gedachten Graffen in die Acht ;u erklaren oder dem Ertz Biſchoffen zu —“5

Halle anzubeſehlen ſie in des Graffen gereiteſte Güther einzumerſen- Graffen zu
Die andere gegen die ubrige angegebene Judiſche Debitores, des Yn omerũ,

halts: ubrige Jubiſcht&ie hobe nunmehro zwey von Adel nemlich Otten von der Malsburg Debitoren.
Dbriſten/ und Joſt Meiſenbuch zu Zuſchen Obriſten Licutenant/ erbeten

B daßC) In d. actis Gommiſs. fol. ioi.
(d) Vid. in d. Actis Camer. Gauſ. w Jud cont. Manntfeld Num. ſyol ap. Repræſ. Hahn. impr. de

Anno 1728 in Adj. ſub Num. 33.
(e) Vid. Atteſtatum Camerale ap. Repræſ. Hahn: imor. de Anno 1728 in Adj. ſub Num. 30.
(ſ) Vid. A&t. Jrepbergerin contra Manutfeld N. 8 ap. Repræſ. Hahn. impr. de Anno I728 in Adj.

tub Num. i2 pag. 65 circa fin.
(t) Ib. Num. 5.



Graff Chriſtophs
Verautwortung

aœ5803 (6) Ssto
daß ſie die Anno 1502 an ChurSachſen welcher mit anderen Geſchafften
beladen zu ſeyn ſich entſchuldiget  und darnach an Heinrich Burggraffen
3u Meiſſen wider Michael Sudens Erben und Debitores erkannte Commiſſion
anzunehmen und ins Werck zu ſetzen zugeſagt bittet demnach gedachte

Commiſiion auf den von der Malsburg und Meiſenbuch zu tranſcribiren.
Bevde Commiſſiones ſo wohl die gegen den Graffen zu Mannsfeld auf den

Herrn Ertz-Biſchoff zu Magdeburg als die gegen den Juden und deſſen Debitores
auf die vorgeſchlagene zwey von Adel ſind per ſupra pag. 2 recenſita falla narrata
ſub- obreptitie codem die, nemlich den 27 Maji 3s656 ausgebracht und zwar jene des

Jnhalts: h)Daß der Herr Ertz-Biſchoff der Neuhofferin geaen Graff Chriſtophen zu
Mannsfeld zu dem jenigen dazu ſie Fug und Recht ſchleunig und un
verzuglich verhelffen wolle.

Dieſe aber (i)Daß die zwey von Adel den angeblidy fluchtigen Löw Juden und deſſen

Debitores per publica proclamata citiren fie mit Recht entſcheiden was
mit Recht erkannt forderlich zu exequiren und zu vollziehen verſchaffen
und alles andere was der Sachen Nothdurfft erforderte und deſſen Ord
nung nach gebuhrete an Jhro Kayſerl. Majeſtat ſtatt verrichten ſollen.

Als aber Graff Chriſtoph zu Mannsfeld ſub dato Augſpurg den 10 Muii pra-
ſent. R. H. R. den28 Maii 1566, auf das an Jhn von der Neuhofferin unterm 25Novem-

ris i565 extrahirte Kayſerl. Reſcript, allerunterthanigſt berichtet:

Der Freybergerin
GegenAntwort.

Sein Vater ſeel. ſery dem Juden Michael und deſjen Erben die angezogene
Funff und Zwantzig Tauſend Gulden nicht ſchuldig die Er auch nicht ge
ſtandig der Jud Michael habe etlide Verſchreibungen die ſein Vater
seel. von ſich gegeben/ hin und mieder verſetzet und anderen zugeſtellet
ſo er an ſich geloſet bis auf zwo welche des Juden Michaels Erben ins
hatten derhalben wurde taglich wider ihn Graffen am Cammer-Ge
richt procediret und verfahren. Und ob wohl nieruber auch dieſes fur
gewendet daß Jhr. Kayſ. Majeſtat Herr Vater Kayſer Ferdinandus ihm
Graffen befohlen von megen Michael Juden das Geld ſo ſein Vater
demſelben hinterſiellig geblieben ſeyn ſolte der Freybergerin zu bezahlen; ſo
hatten doch des Juden Erben arctiores Extcutoriales am Cammer-Gericht
wider Jhn Graffen ausgebracht und darauf gegen Jhn ſid) dahin er
klaret daß ſie der ſupplicivenden Freybergerin nichts geſtandig noch ſchuldig
und darum meil ſoldye Schuld damit der Jud der Freybergerin verhafftet
ſeyn ſolte unerweißlich als konne im Rechten ſolche Delegation und
Verweiſung von des Juden wegen nicht ſtatt haben und da Er Graff
daruber etwas der Freybergerin von ſolchen Schulden damit ec dem
Juden und ſeinen Erben verhafftet ſey erlegen wurde ſolte ERrs auf
ſeine Gefahr thun. Dadurch Er dann verurſacht und abgehalten morden/
daß Er mit der Freybergerin in Vergleichung ſich bis anhero nicht einlaſſen
Ebunen. ſey dem Juden nicht uber Drey Tauſend Gulden mehr ſchuldig.
Uber diß ſey ſorcheSchuldForderung damit er dem Inden verhafftet noch

Zur Zeit an Jhro Kayſerl. Majeſtat Cammer-Gericht anhaängig und
achte es vor unbillig daß Er an zweyen Oertern furgenommen be
laſtiget und ſolche Schuld zweymalabtragen ſolte.

So wird ſolcher Veridjt per Concluſum de a8 Maji 1566 der Freybetgerin
Chriſtoph Neuhoffers Wittwen communiciret (1) darauf dieſelbe ſub dato Wien
den 10 Augufti praſ. ReichsHoff-Rath den 11 Augusti 1566 antwortet: (m)

Graff Chriſtoph zu Mannsfeld habe begehret ihr Anwalt Dr. Schlich—
ting mochte ſich gegen Schraplau den 24 Iunii 1563 zu ihm verfugen mit Er
bietung/ ſichmit ihm folgenden Tags ;u vergleichen. Aber der Graff habe
ſolchen ſechs Wochen aufgehalten und letztlich geantwortet: des Juden
Erben hãtten im Bayſerl. CammerGericht Proceſis obgemeldter funff und

zwan

(n) Vid. Act. Freybergirin contra Mannaftld lis ap. Repræſ. Hahn. impr. de Anno 17a3 in Adj-

Num. I2 pag. 66.
rbaũ) Ib. n ſ]

Ib. n. lo integr. ap. Append. d. Repræſ. de Anno 1729 in Adj. ſub Num. 45 pag. 79, 30. 81.

rb.Vid. Acta greybergerin contra Mannsfeld n. ſ, o in dorſo, Eorundem Extr. ap. Repræſ. Hahn.
impr. de Anno 1721 in Adi. ſub Num. 12 pag. 66.

(m) Ib. Num. I2.



Kiter (70 tiatezwantzig tauſend GoldGulden (n) halben wider ihn vollfuhret und bis
auf die Executorialess bracht derowegen konnte et ſich mit ihr der Frey
bergerin nicht vergleichen der Proceſis am Cammer Gericht wurde dann
zuvor abgeeſchafft und eingeſtellt.
Et paulo poſt: aber Summa ſummarum der Graff habe die vorige Entſchul—
digung mit dem Juden Proceſ am CammerGrricht furgewandt aber
mals ſich hinweg gemacht und ſie ſamt ihrem Anwalt leer gelaſſen. Daß
aber der Graff dem Juden bie funff und zwautzig Tauſend GoldGulden zu
erlegen ſchuldig wurde aus denen am Kayſerl. Cammer-Gericht rechtmaſ
ſig publicicten Urtheilen und Executorial-artioren genugſom ſcheinbar
Wenn der Graff ſie die Freybergerin an ſtatt Michael Judens Erben
zahlete denenſelben die Kayſerliche Befehle und den darauf ergangenen
Proceſs, auch ihre Quitung dem Kayſerl. Cammer-Gericht furlegte ſo
wurde erfernerer Beſchwehrung wohl uberhoben bleiben und die Summa nicht

Zzuweyen zahlen dürffen/ aber der Graff ſchutzte ſich mit ihr wider den Ju
den und mit dem Juden mider ſie und gedencke ihnen beyden nichts zu

geben. In fine bittet die Neuhofferin um Commiſſion an den Herrn Ertz—
Biſchoff zu Magdeburg ſie in des Graffen gereiteſte Guther ſo hoch als
auf die geklagte Summe der 250 Golde Gulden Haupt: Summa, die der
Graff Michael Sudens &ben/ lout des Kayſerl. Cammer-Gerichts er
kannten Executorialen/ zu erlegen ſchuldig einzumeiſen.

Es hat aber die JZreuhofferin und ihr Anwalt Dr. Schlichting die am 27
Maji 1566 an den Herrn Ertz-Biſchoff zu Maadeburg erkannte oben pag 6 gemeldte
Commiſſion dem Herrn Ertz. Biſchoff oder Adminiſtrator 3u Magdeburg nicht inſi-
nuitet ob ſie ſolche unterſchlagen oder ob Jhro Kayſerl. Majeſtãt die in dem fol-
genden Tages eingekommenen und oben pag. 6 recenſirten Mannsfeldiſchen Bericht
angefuhrten Grunde gelten laſſen und die Commiſſion zuruck genommen ſolches
kan man ex actis nidit ſehen.

Jndeſſen erhellet aus jetz erwehnter der Freybergerin Neuhoffers Wittwen
Gegen-Antwort und Geſtandniß daß ihre an Graff Chriſtophen zu Mannsfeld
gemachte Prætenſion eintzig und allein auf Michael Judens von Dornbergan Graff
Gebharden ;u Mannsfeld aehabte SchuldForderung gerichtet und daher geleitet D.monſtratur,
ſey derholben gedachten Judens Sohn Low Jud von Dornberg die Execution am dag die jenige
Kavſerl. CammerGericht wider Graff Gebharden und auf deſſen todtlichen Ab- Schuld welche
gong/ gegen deſſen Sohn Graff Chriſtophen zu Mannsfeld vermittelſt der Acht Haſæm
geſucht und weil bieſer ſoldye  Debiti auf 2500 GoldGulden hoch angegebene die in Camera
Quantum geleugnet daſſelbe Quantum aus denen am Kapſerl. Cammer-Gericht wi ulhegesne
der gemeldten Graffen publicirten Urthetlen und arctioribus Executorialibus 3u er nem Creditori,
weiſen vermeinet. Es iſt aber die Summe ſolcher Schuld in denen Cameral-Urthei- Low Juden von
len Executorialibus arctioribus ſimplicibus nidht benannt ſondern die per ſententias de
20 Auguſti is63& 21Januarii 1554 erkannte und den 7 Julii 1564 reproduciĩtte Arctiores Extcuto- worden eben bie-

riales beziehen ſich auf die erſten am 27 Januarii 1557emanitte/ und den 23 Junii eod. Anno ſse ſey welche
die Freybergerinreproducitte ſimplices Executoriales, und dieſe auf die vor dem ſubdelegirten Chur-Bran au ſtatt gemeldten

denburgiſchen Cammer-Gericht zuCollnan der Spree Montags nach Cantate Anno 1556 Subens von deſſchp
ergangene End—. Urtheil und dieſe wiederum auf die von des verſtorbenen Michael &m”g ran

Judens Wittib Merla Juüdin Lom Judens Mutter Mittwochen nach Miſeri- mMannsfeld gefor-
cordias Domini Anno 1550 ad recognoſcendum producitte Brieffe und Siegel laut dert.
ivelcher Graff Gebhard zu Mannsfeld per ſupra pag. 4 expoſita dem Juden Michael
von Dornbera nut r250 Gold-Gulden ſchuldig geblieben.

Die andere Commiſſion gegen den Juden und deſſen Debitores auf Otten von
der Malsburg und Joſt Meiſenbud) iſt auf der Klagerin abermaliges Anhalten
(o) den 7 Auguſii Anno 1566 expediret und von der Klagerin und Schlichting de-
nenſelben den 20 ejnſden inſinuitet worden die ſich ſoldher Commiſſion geſchwind un-
terziehen/ und in die Graffſchafft Mannsfeld zu Weimelburg in ein abgelegenes
Cloſter legen/ allwo ſie den Juden Low quaſi perſonam vagabundam nuiquam
poſſeſſionatam (da er doch nod) immet per mandatarios ſeine Action gegen Graff
Chriſtophen zu Mannsfeld am Kayſerl. Cammer-Gericht fortſetzte und alſo daſelbit ſ,uum Procer-
wohl 3u finden gemeſen ware) per publica proclamata citiren auf den 8 Januorii 1567 ſusCommiſerio-

B 2 in rum Cæſureo-rum Auno I765,
(n) Dieſet Quantum hat Dr. Schlichting ex ſuo capite eingeflicket und in der Neuhofferin Supplic de præſ. quidem con-

R. H. Rden z1 Martii 1565 laut derſelben Extract ap. Repræſ. Hahn. impr. de Anno 1728 in Adj, tra Judæum.
ſub Num. 3I pag. 105, allwo ſie von derſelben Hiſtorie handelt gedencket ſie von bieſem Quanto nichts

ſondern erzehlet: der Graff habe fürgewandt Low Jud Michael Judens Sohn hatte obgemeldten Mis
chael Judent Gelb-&dhulben halben im Kayſerl. Cammer Gericht wider Jhn Proceſ angeſangen den
ſelben auch zur Execution gebracht ec.(0) Vid. Acta Freybergerin consra Mannsfelb n. It1] eor. Ex tract. ap. Repræſ. Hahn. impr. de Auno

1728., in Adj. ſub Num. 12 pag, 66.

J



Annen Jreoberge-

rin KlagLibell.

*illt (8) hiterin ſolchem Cloſter zu erſcheinen. Jn termino ubergibt Dr. Schlichting in Vol-
macht der Neuhofferin Klag-Libellum, (p) abſente Judæo, darinn er anzeigt:

Daß Midiael Jud der Klagerin Sooo Ungeriſche Gulden den Gulden
zu anderthalben Thaler gerechnet (q) ſchuldig worden und wie wohl ſie
ihn bey ſeinem Leben derhalben mit Recht fur des ChurFurſten zu Bran
denburg CammerGericht verklagt auch die Einweiſung in ſeiue gereiteſte
Guther ſo hoch als auf achtzig Touend Gulden mit Urtheil und Recht
erhalten/ laut darbey gelegten glaubwurdigen Kundſchafft ſo ſey doch
der Jud ehe ſolch Urtheil hatte mogen exequiret werden geſtorben/ und
ſeine Wittib Merla Judin und Sohn Low Jud hatten alſobald ſein
Michael Judens verlaſſene Haab und Guther auch Schuld-Verſchrei
bun; en zu ſich genommen und damitaus der Marck zu Brandenburg fluch

tigen Fuß geſetzet.
Jn dieſem Libell coram Commiſſuriis narriret die Neuhofferin und ihr Anwalt

Dr. Schlichting gantz onderſt/ als ſie vorhin den 4 Novembris Anno 1561 in ihrer
erſten beym Kayſerlichen Reichs-Hof-Rath eingegebenen Supplic gethan indem ſie
daſelbſt oben pag. 2 angefuhrter maſſen pro conſa, warum das erſte Montags
nach Luciæ Anno i52 eroffnete ChurBrandenburgiſche Decret nicht exequitet ſey
vorgegeben: Seine ChurFurſtliche Durchlaucht hãtten den Juden Michael fur
Recht wider ſie Nlagerin/ oertreten/ und ihr weitern Proceß oder einige Execu-
tion nicht geſtatten mollen; Hier aber coram Commiſſariis heiſſet es: Der Jud Mi-
chael ſey ehe ſolches Interlocut hatte mbgen exequiret werden geſtorben und ſei
ne Wittib Merla und Sohn Low hãtten mit deſfen Verlaſſenſchafft aus der Marck
Brandenburg fluchtigen Fuß geſetzet.

Es ſind aber beyde ſolche vorgebildete Urſachen und Erzehlungen per ſupra
pag. 3 expoſita, erdichtet und falſch. Hingegen iſt daben wohl zu notiren daß
ne die rechte Urſach marum ſolches ob contumaciam, Judæo Michaeli, pridem ultra
triennium defuncto, imputatam, ergangene erſte Decretnicht exequiret worden bos
haffter Weyſe verſchwiegen nemlich weil daſſelbe Interlocut aur des ver ſupra pag.
3 deducta, bereits Anno i549 verſtorbenen Juden Michaels nachgelaſſenen Sohns

Lom Judens von Dornberg Erſcheinen contumacià purgata, durch eine andere
Montags nad) Catharinæ Anno i553 publicirte Sentenz wieder aufgehoben, und
Der Jud Löw ſamt ſeiner Mutter nachgehends Anno i555 in zwoen Inſtantien von
der angeſtellten Klage Rechtskrafftig losgeſprochen worden immaſſen oben pag.
2 erwitſen iſt.

An ſtatt ſolcher Sententiarum abſolutoriarum hat Dr. Schlichting coram Com-
miſſariis eine vermeinte Obligation, abſente Judæo, eingeſchoben davon er on dezr
nen Orten da der Jud gegenwartig geweſen nicht das geringſte gedacht hat
daher und wie oben pag. 3 bereits angemercket worden ſothane Obligation vor
erdichtet und falſch zu halten iſt um ioviel mehr weil Dr. Schlichting dergleia
chen Crimina falſi zu begehen wohl gewohnet geweſen und derſelben vielfaltiglich be

gangen.Allhier iſt zu mercken daß die Klagerin ihre vermeinte Forderung zu Verlin
und Franckfurt am Mapvn vermog der daſelbſt ergangenen Urtheilen 4. Kepraſ.
Habn. impr. de Anno 1728 ſub Num. 18 18, auf Gulden

(ohne Melbung/ was es vor Gulden ſeyn ſollen)
aber in ihrer erſten bey dem Kapſerlichen ReichsHoff-Rath den 4 Novembris Anno

Notatur variatio 1561 eingereichten Supplic ſub ſ1] lout Extractus d. Repraſ. Habn. in Adi. ſub Num. 1
actricis in quan-
titate debiti,

Z gn e auferleget C) hat derſelben Anwalt Dr. Gchlichting ſolchen Beweiß bloß durch
d

pag. 64., auf Ungeriſthe Gulden angegeben/ und hernach in ihrer daſelbſt am 18 Au-
guſti Anno i562 exhibirten Supplic ſub ſ5] anf achtzig Tauſend Thaler erhohet und
in der coram Commiſſariis den 8 Januarii 1567 ubergebenen flage ſol. Att. Commiſi. ori-
gin 17pag. 2 miederum auf achtzig Tauſend Ungeriſche Gulden angeſeſiet,, cum adãi-
tamento: den Gulden 3u anderthalben Thaler gerechnet; melcher Zuſatz aber falſch
iſt: indem ein Ungeriſcher Gulden nach der teutſchen ReichsMuntze nicht mehr als
runffzig Kreutzer ausmacht daher aud) aus ſolcher Variation der Ungrund und die
Nlichtigkeit beruhrter Forderung abzunehmtn iſt.

Nachdem nun auf des Suden Low Ausbleiben den Januarii 15 Dr. Schlich
ting mandatario nomine Viduæ Neuhoferianæ/ beſogten Judens vermeinte Contumaciam
accuſiret auch eodem die Commiſſarien durd) einen mundlichen Beſcheid ex oficio li-
tem pro negative conteſtata- angenommen und der Klagerin ihre Klage zu erweiſen

rey

tp) Vid. cCommiſſionsiActa ſol. 16 bit 15 incluſ.
(q) Ib. fol. 17 pag. 2. in fine.

Vid. Gommils. Acta ſol. 22. P. I.



kteen (9) æmẽœr
Beylagen (s) vermeintlich gefuhret nemlich (1) des Juden Obligation (davon eben
und ſupra pag. 3 Erwehnung geſchehen) (2) das erſte Chur-Brandenburgiſche Decret de

publ. Montags nach Luciæ Anno i552 (de quo vid. ſupra pag. 2) (3) ein At-
teſtatum Magiſtratus Pragenſis de Anno 1554, daß die Judin Merla coutionem de ſe co-

ram Camera Brandenburgica ſiſenda geleiſtet.
(Dat aber der Judin Sohn Low Jud ſich ſitivet habe und ſamt ſeiner Mutter per ſuprapag.
2 deducta, ab actione abſoluicet ſen bavon iſt hietr altum ſilentium)

Hierauf haben die Commiſſarien eodem ſich bis nach Veſper-Zeit berathſchla
get und hernach der Klagerin durd) einen mundlichen Veſdyeid angezeigt daß
fie ſich eines Urtheils nerglidyen/ zu deſſen Eroffnung beyden Theilen ein endlicher
Tag durch den gebetenen ofentliden Anſchlag angeſetzet werden ſolle (t) es wird
auch eodem 9 Janumii, terminus ad audiendam ſententiam auf den 25 Februarii 156)
angeſetzet der Jud Low nochmals per proclamata citiret und ohne weitere Ceremo-
nien auch ohne VeElagten vorerſt in die Ehehafften zu condemniren/ wie in Sach
ſen ohnumganglich nothig am 25 Februarii 1559 eine Definitiva publiciret des Jn
halts:

Daß Beklagter Low Jud der Neuhofferin die libellirte achtzig Tauſend ſorææ
Ungeriſche Gulden ſomt Intereſſe und Unkoſten bezahlen, odet in Entſte- Juden d. æ5F-
hung deſſen der Klagerin zu des Juden ausſtehenden Schulden verholffen bruarũ 167.
werden ſolte. (u)Dieſe vermeinte Urtheil und der coram aictis Commiſſariis verubte gantze Fro.

etſi ſind auf oben pag. 1erwehntes Chur. Brandenburgiſche Anno i552 ergangene
erſte aber nachgehends Anno i553 per aliam ſententiam wieder aufgehobene Decret,
und auf falſa narrata, quaſi ob fugam Judai Leonis exteutio fieri non potuiſſet, gegründet

und dabey die A4ſolutoriæ Brandenburgicæ Francofurtenſes de Anno 1555 i557 ver
tuſchet worden.Als die Commilſſions-Urtheil vom 25 Febr. 1567, der Klagerin Meinung nach

res judicata worden zeigt ſie den s Martii 155 vor der Commiſſion an: der con-
demnirte Jud Low ſey eine fluchtige unangeſeſſene Perſon und habe nirgend et—
was eigenes dann bey Hertzog Erichen zu Braunſchweig zoooo GoldGulden bey Nominatio De;
Graff Chriſtophen zu Mannsfeld 25000 Gold-Gulden bey Graff Ernſt ;u Rhein bitorum Juden
ſtein goooo GoldGulden bey Henrich Cramern zu Leipzig 10000 Thaler aus, Leenis.

ſtandige Schulden deren Schuld-Verſchreibungen ein Jud zu Hildesheim mit
Klagerin bittetNahmen Moſes Dornberget/ in depoſito unter Handen. Dieſemnach bittet Kla Generales Exe-

gerin ihr Generales Executoriales mider Lom Judens Perſon und Guther 3u et: cutoriales wider
theilen wie auch wider deſſen obgemeldte Debitores ihr fernern Proceſs zugeſtatten. Lon Judens Per

ſon und Guther
Die Commiſarien aber haben Klagerin am 8 Martii 1550 mit den Executorialien und ulteriorem

an Jhro Bayſerliche Majeſtat gewieſen (v) jedoch Proceſs wider des Juden proceſum wider
nahmhafft gemachte Debitores erEaunt zugeſtatten. deſſen benannte

Darauf ubergibt Klagerin eod.  Martii wider Graff Chriſtophen zu Manns ſtatten Debitores zuget

feld als Lw Judens von Dornberg Debitorn, Klag-Libell, (x) darinn ſie vorgibt: Klagerin mſtò

Der Jud Lodw habe bey Graff Chriſtophen zu Mannsfeld funff und zwan ſſ ſnu-
tzig Tauſend GoldGulden Haupt.Summe/ und derielben etliche Jahr auf dæum ad Cæſa-
gelauffene Zinſe noch ausſtehen und liegen/ ſo Low Jud im Bayſerl. 3;ſ pageſe
CammerGericht mit Urtheil und Recht wider den Graffen ſamt den wider deſſen De-

Extcutorialen arctiom (7) unlãngſt erhalten: und aus der Klagerin bitores erkannt.
KlagLibell cun-Surbringen erſcheine genugſam daß Graff Chriſtoph zu Mannofeld ua Graff Chri

mnnid;ael Judens und deſſen Erben Debitr ſen: Klagerin bittet dem &roſi ſioph zu Manns
fen aufzulegen oben angezeigte GeldSchulden ſo Low Juden zuſtandig dirarn
und hinter ihm dem Graffen noch liegen/ in ſequeſtrum bey denen Com- Leonis.

miſſarien niederzulegen und denſelben zugleich eventualitet, wenn er ſold;:
nicht deponirte/ peremtorie und cum comminatione zu citiven.  rum 2 contraCo-

Welches alles die Comniſſarien ſecundum actricis petita ausfertigen 7 und dem mitem Mansſel-
Graffen pro termino den 28 Aprilis io7 benennen. denſem.

%n iolchem auf den 23Toq 4p ilis 16y angeſetzten Terminhat/laut der eodem ad Acta

Commiſſionis fol. 46 pag. 2 gehaltenen Regiſtratur, die Klagerin oder ihr Anwalt Dr.
Schlichting teinen neuen Libell übergeben noch dictivet ſondern nur der Klage

C rinE umuu

Ib. ſol. ,7 28.
(t) Ih. fol. 24.
(u, Ib. fol. 3I.

Ib. fol. 31 P. a.
(x) Ib. fol. 34 P. 2.

Vid. ſupra pag. 7(2) Die Arctiores Executoriales ſiub in Camera Imp. per ſententias de eo Auguſti i563 at Janna-

rii 1564 erkannt, und den 7 Julii 1564 reproduciret,, auch dem Beklagten Graff Chriſtophen zu

Monntſielb den 22 Maji Anno 1564 inſinuiret worden.



L538610 (i10) Kdtor
rin vorher am s Martii 155 wider Graff Chriſtophen zu Mannsfeld eingebrachtes
Rechtliche Furbringen oder Litell, darauf die Citation mider gedachten Graffen
ausgegangen,/ an ſtott einer ſchlechten facti narration, mundlich wiederholet und
ſolchen Libell furzuleſen gebeten meldyes auch geſchehen.

Eodem ubergeben Graff Chriſtophs ;u Wannsfeld abgeordnete drey Bediente
tine Vollmacht nebſt einem ſchrifftlichen GegenBericht ad Acta. (a)

Graff Chriſtoph iu Jn der Vollmacht ſagt der Graff:
Mannsfeld pro-- Die Gevollmachtigte ſolten den Gegen-Bericht ubergeben und vorſtellen:
teſtiret wider die dieſer Sache halben ſey in dem Kayſerl. ReichsHoff.Rath ein Decret er
ſe Commiſſarien.

kannt darinn dieſe Commiſſarii nicht begriffen es gehorete alſo dieſe San.
che nicht vor dieſe Commiſſarien vor welche er ſich nicht eingeloſſen
noch auch ſeine Abgeſertigte meiter befelyliget haben wolte.

Und in dem Gegen-Bericht (b) mendet der Graff ein:
Er ieh bem Juden Er ſey Michael Judens nachgelaſſenem Sohn und Erben Low Juden von
nicht uber 3000
Goldgulden mehr

Dornberg ſolche ubermaßige Forderung nicht geſtandig meldye ſamt In-
ſchuldig derhal- tereſſe in weitem nicht 25000 Gold-Gulden erreichen konte oder mochte.
ben ſev lis in Ca- Er habe die von ſeinem ſeel. Vater herrührende Verſchreibungen eingelo—
mera lmp. pea- fet bis auf zwo und ware er dem Juden nicht über drey Tauſend Gold-
dens.

Huulden mehr ſchuldig derhalben die Sache zwiſchen ihm und dem Ju
den om Kayſerl. Cammer-Gericht Rechtshangig auch zwiſchen Jhm und

der Klagerin im Kayſerl. ReichsHof-Rath eine andere Commiſion an
den Herrn Adminiſtrator zu Magdeburg (c) erfannt ſey mit Vitte/ ſich
an andere des Juden unſtreitige Guther zu holten.Der Klagerin Anwalt Dr. Schlichting replicirt hierauf eodem aus dem Mund

in die Feder:
Der Klagetin Ro-

DercGraff hatte dem JudenLow 2cooo GoldGulden ſchuldig zu ſeyn nicht veræ

plic, neinen ſollẽ/ weiler wohl wuſte daß er im Kayſerl. Cam̃erGerichtẽow Judenſo
hoch mit endlichem Urtheil und Recht verdam̃et (e) aud) die Executoriais arctiores
vomCammerGericht derwegen fur zwey Jahren ſf) ungerahrlich dein Graffen
3ugetommen/ welches Urtheils und der Executorialien glaubmirdige: Kund

ſchafft  Klagerin hiemit 3um Beweiß wider den Graffen auf den Fall derſelbe
poldye ergangen zu ſeyn verneine einzubringen ſich erboten haben wolle.
Des Juden Anwalt halte im Kayſerl. Cammer-Gericht eben ſowohl als

bie Neuhofferin fur denen Commiſarien 7 um Zehrung an und procedire wi-
der den Gtaffen auf die Acht. (g)Klagerin bittet h) ſie in des Graffen Guther ſo hoch als auf die funff
und zwantzig Couſend GoldGulden Haupt:Summe und bderſelben vier
Jahre her aufgelauffene Zinſe 5 Jahrlich von 100 c. durch Rechtliche
Hulffe einzuweiſen oder in Mangelung der Guther dem Graffen bey Poen
der Acht benannte Summe der Klagerin in dazu von denen Commiſfarien
zu beſtimmenden Friſt 3u zahlen ernſtlich zu gebieten. 14

Auf dieſe der Klagerin Replic haben ſich die Mannsſeldiſche Gevollmachtigte
nicht einlaſſen, auch Eeinen Beſcheid anhoren, noch deſſen erwarten wollen ſon
bern ſind denſelben 28 April Anno 1e7 bavon aeſdyie den. (i)

Hernach iſt ohne den Beklagten Graff Chriſtophen zu Mannsfeld ferner zu
citiven/ad nuda actricis narrata, ohne daß der geringſte Schein  quod Comes tantam ſummam

Commiũ Urtheit libelitam Judao Leoni debeat produciret worden den Freytag nach Cantate oder den
contraSraffchri 2 May Anno 1567 ber Klagerin eine vermeinte Urtheil publiciret des Juhalts:
ſtorb zu monns- Daß der Klagerin die Hüulffe wie von ihr gebeten worden wiederfah
felb d. 2 Maji ten/ und dem &roffen angekundiget merden ſolle:1567 Die Klagerin hat ſich eodem vor die Urtheil bedanckt und um Ankundigung

der Zulffe an den Graffen auch Anſetzung endlichen Tages die Hulffe würcklich
zu vollziehen gebeten.

Den Freytag nach Exaudi oder 16 May Amo 1557 haben die Commiſſarien eine

Ankun
ca) Vid. Gommiſi. Acta fol. 46 in fine ſol. 47-
(b) Ib. Tol. J uſque ad fol. 50
 Yid. ſupra pag. 6
(d) Vid. Gommiſs. Acta ſol. ro uſque td 55 excluve.
(ae) Vid, ſupra pag.?
(ſ) Vid. ſupra pag, 7& 9 lit. æ.
(g) Vid. ſupra pag. 5

54
(h) Vid. Gommiſs, Acta fol. b Goliat. act. impr. de Anno 1725 pag. 1a col: 2.

(i) Vid. Comm, Acta fol. a d. collat, act. pag. 13, col. a,

x Vid. comm. Acta fol. s d, collat. act. pag. 17.& 13 col. a.



93808 (11) SiterAnkundiqung der Huülffe an Graff Chriſtophen zu Mannsfeld ſ) abgehen laſſen
und darinn demſelben zuwiſſen gefuüget:

Daß Anna Freybergerin Chriſtoph Neuhoffers Wittme fur Jhnen Ankundigung an
Commiſſarien 7 die Rechtliche Hulffe in des Graffen Guther ſo hoch als ben Graffen

die im Kayſerl. CammerGericht Low Juden zuerkannte Schuld-Summe
der Funff und Zwantzig Tauſend GoldGulden (m) derſelben in bie4 Jahr
her aufgelauffenes Intereſſe, 5 Jahrlich von 1oorc. Rechtlich erhalten um

N deſſelben Vollſtreckung Klagerin durch ihren Anwalt anhalten laſſen. Es
mochte alſo der Graff zwiſchen dato und dem zo Jænii nachſt kunfftig die Kla

gerin;u frieden ſtellen/ ober aber auf beſagten Tag der wurcklichen Hulffe ge
wartig ſeyn. Da aber in Ermantzlung des Graffen Guther die Zulffe
nicht hafften wolte/ ſo würden Sie auf des klagenden Theils Anhalten
Jhro Kayſerl. Majeſtat deſſen ohne ferner des Graffen Verwarnung zu
berichten/ (n) mit Uberſendung der Acten nicht umgeſen fonnen.

Dieſer Ankundigung iſt die wider den Graffen publicirte Sentenz nicht benge-
ſchloſſen noch darinn gemeldet/ zu welcher Zeit und in was vor terminis ſolche er
offnet ſey auch der Ort und des Graffens Guther wo und in welche Klagerin
die Execution prætendire nicht sigillutim benount obet ſpecificiret morden.

Nachdem aber die Ankündigung an Graff Chriſtophen zu Mannsfeld bereits Dunenn ge-

expediretgeweſen da hat erſt die Klagerin bey denen Commiſſarien/ laut derſelben Sann Neier
an die Poſeſores der Aemter Seeburg und Schraplau aus dem Cloſter Weimel Schraplau Mel—
burg den Freytag nad) Exaudi, oderis Maji i557 abgelaſſenen &chreiben/ (o) vorge duns geſcheheu
bradit: daß obwohl Peter und Hierongmus die Buchner C derer von Hahn Anteceſores)
das Amt &eeburg und Andreas von Drachsdorff das Amt Schraplau als AKlagerin bittet
PfandSchillinge inhatten doch ſolche Aemter weit mehr wurdig waren dann ihre Immiſion aut

bie Ubermaß anPfandSchillinge ſich erſtreckten mit Bitte der Klagerin diesülffe auf dieſelbe Uber Seeburg und
maf 3u verhelffen. Darauf Commiſſarii die Bũlffe in ſolche vermeinte Ubermaß auf den Schraplou derſel-
letzten Tag Junii gemeldten Poſſeſſoribus angekundiget /und ſelbſt haben unternehmẽ wollẽ. ben u. den Com-

miſſarii iſt nie inAis nun die Amts Jnhabere dieſe derer Commiſſarien Anmuthung ihrem Landes Sinn gekommen
H

Herrn dem Herrn Adminiſtratori ;u Magdeburg gebuhrend zu ecennen gegeben das dielmmion.
anderſt als auhat derſelbe indem aus Wolmerſtadt den 21 Junii 155 an die Commiſſarien abgelaſſe: die ubermaß

nen/ unb im Cloſter Weimelburg den 24 Junii tingelommenen Contradiction und Pro- ſchehen ſolte.
teſtation-Schreiden (p) die Poſeſſores beruhrter in Territorio Magdeburgico gelegenen
Aemter vertreten/ wider die vorhabende Execation, als einen Eingriff in die Mag- Des Hn. Admi-
deburgiſche Hoheit und Botmaßigkeit proreſtiret und daß Commiſſarii die ange:
ſtellte Sůlffe einſtellen,, des Herrn Adminiſtratoris Contradiction Jhro Kayſerl. teſtation
Majeſtat berichten, und derſelben fernere gnadigſte Reſlutim erwarten auch Schreiben au die
dem verrn Adminiſtratori, was ſie Commiſſarii, dißfalls zu thun geſinnet ant- Lommiſſarien.
worten mochten begehret,/ und daneben benachrichtiget:

Der HofMarſchall Andreas von Drachsdorff ſey auf ſeine Schuld in
Graff Chriſtophs zu Mannsfeld Theil des Amts Schraplau von dem vo-
rigen Ertz-Biſchoff als Landes und Lehens-Füurſten verhüulfflichen geſetzet
und nach demſelben hãtten Graff Hanß Georg zu Mannsfeld und deſſel-
ben Gebrudere und junge Vettere megen einer hochwichtigen Schuld—
Summe die Prioritãt vor allen anderen Glaubigeren zu ſolchem Graff
Chriſtophs Theil an dem Amt Schraplau erſangt und betommen. Und
das Amt Seeburg hatten die Buchner wegen einer ſtatlidhen Summe Han

æ delsGeldes mit Ertz Biſchofflichen als Lehens-Herren wie auch der
Agnaten Conſens, und Kayſerl. Confirmation Pfand- Weyſe im Beſitz
dieſelbe geſtunden keine Ubermaß ware auch vermuthlich feine vorhanden
und da jo eine vorhanden ſo mãre ihnen das gantze Amt mit allen deſſen

Zubehorungen Nutzungen und Gerechtigteiten nicht allein vor die be
reits liquidirte ſondern auch bald zu liquidirende Poſten bie ſich taglich
mehreten verſchrieben. Zu dem ware im Ertz-Stifft die Juſtiz der Klage
vin nie geweigert oder abgeſchlagen worden.

Desgleichen hat Graff Chriſtoph zu Mannsfeld auf die an Jhn ergangene An Gr. Chriſtoph iu
Fũnbigung ein AntwortSchreiben ſub dato Mannsfeld den 20 Junii 1567 den fol- Mannsfeldhæret Protſa-
genden Tag eingeſchickt (q). darinn die Nullitæt derer Commiſſarien Verfah tioni ante ſen-
rens vorgeſtellet und ſeinem vorigen Gegen-Gericht und Proteſtation inhæriret, tentiam factæ.

C 2 AlsI) Vid. Comm. Acta fol. J, Gollat, act, impr. de Anno 1725 pag. 2d, 21& 22 Col. 2.

(m) Vid. ſupra pag. 4& 5.
en) Vid. d. Gollat. act. pag: 22 col. 2 in not. lit. ff.

Vid, Commiſs. Acta ſol. d. collat. att. pag. 22, 23 24
tp) Vid. comm. Aẽta fol. bis ſol., d. Collat. pag. 27, 28 &e ag Col. a-

cq) Vid. Gomm. Acta ſoli 33 d. Gollat, act, pag. a5 a6col. 2.



a38510 (12) 4ntor
Als nun Elagenber Theil den legten Tag Junii i5; um wurckliche Voliſtreckung

der angekundigten Hulffe gebeten huben ihm Commiſſarii obgemelbte beyde Schrei

ben des Herrn Adminiſtratoris und des Graffen zu Mannsfeld furgehalten. And
ob wohl der Neuhofferin Anwalt Dr. Schlichting ſold)e beyde Proteſtations
Schreiben in ihrer bey der Commiſſion am 30 Junii 1557 tingebradyten ſo genannten
Rechtlichen Nothdurfft ſol. Act. Comm. orig. 61 bis 56 3u widerlegen ſich bemuhet
und darinn beſage derſelben beiy dem Auno 1720 ans Licht geſtellten Appendice der

ultimo unii
1567, non ob- weiſung in Graff Chriſtophs zu Mannsfeld Guther ungeachtet der von dem
ſtante oroteſta-errn Adminiſtrator 3u Magdeburg eingemandten Proteſtation, auf die vermeintetione Domini
Adminiſtratoris, Ubermaß an denen Aemtern Seeburg und Schraplau vollziehen möchten ge
die Immiſſionauf die ubermag Leten ſo hat er doch mit ſeinen eingeſtreueten per deductu in ſeripta Collat. aorum ap.
an benendemtern Deduct. Habn. de præſ R. H. R. den 20 Oclobr. 1724 ſub Num. 17 in notis ibidem ſubjectis,
in vollehen. gantz ungegründeten unerheblidhen Einwurffen fort zu fommen ſich nicht getrauet

und deshalben beſage der in Sachen derſelben Klagerin Annen Freybergerin
Chriſtoph Neuhoffers Wittwen mider Albrecht Gugeln tanquam creditorem
pigneratitium Graff Chriſtophs zu Mannsfeid Poſſeſſorem deſſen ihm zum Un-
terpfand verſchriebenen Bergwercks Antheil vom z0 Junii bis den 4 Novembris 1567

Eodem ultimo krgangenen in der Kayſerl. Reichs-HofCantzley verwahrten Original- Commiſſions
Junii bittet Kl Acten und derſelben Extractus bey dem Auno 1720 gedruckten Appendice der Hahni
gerin  iu Volle ſchen Repræſentation in Beylagen ſub Num. 42, denſelben letzten Cag Junii i567 auch
sieituns du fur ihren Commiſſarien angezeiget und den 4 Novembr. 156 fol. dith aci. 24 wiedetho
Chriſtophorum let daßſie durch eine den Frehtag nach Cantate Anno 1557 von denen Commiſſarien

 fld ſd. a Maiji
ms e 357 ausgeſptochene Urthen die Rechtſiche Hulffe in Graff Chriſtopphs zu Mannsfeld

geſprochenen Guther ſo hoch als auf? GoldGulden Haupt: Summe/ ſo Low Jud ihr Schuld

urtheil bey al- ner hinter dem Graffen noch liegend habe fur denen Commiſſarien in Recht erhalten
brecht Gugel dee und daß Albrecht Gugel und ſeine Conſorten dem Graffen aus deſfen inhabenden
jenigen 4000
Ahaler welche und genieſſenden Bergwercks Theil Jahrlich Vier Tauſend Thaler zu erlegen ſchuldig
er dem Graffen ſeyn mit Bitte zu Vollſtreckung gemeldter Urtheil/ ſoldye Vier Taouend Thaler
ause deſſen inhabenden Bergwerct bey Gugeln zu arreſtiven und ihm ſamt ſeinen Conſorten aufzulegen daß ſie dieſel-
Zahrlich erlegen be Summe Jahrlich bey denen Commiſſarien in ſequeſtrum hinterlegen, oder ihr zu

ſtiten.
muſte in are- ſtellen, oder aber auf gewiſſe Zeit coram Commiſariis erſdyeinen,, und Urſache 7æar-

non? anzeigen ſolten.
Eodem haben Hierauf hoben Commiſſarii fol Ad. s ad nudam actricis aſſertionem, welche von ihnen
b;;phne Grund ein glaubwurdiger Bericht genanut wird das edem erkannte auch in
Mandatum arre- 45tis Commiſi. Origin. Freybergerin contra Graff Chriſtophen zu Mannsfeld fol. Jo
ſtatorium und
Citation an Al- 58 enthaltene Mandatum arreſtatorium und Citation auf den Montag nach Bartholomæi
hn  ober den 25 Autufii 155 an Albrecht Gugel und Conſorten den erſten Julii i567 ausge-
ſten Julii 1557 fertiget/ und darinn ebenfalls wie vorhergehenden Tags den 20 Junii, von der
ausntfertiget. Klagerin geſchehen renorem ſentetiæ contra Comitem Chriſtophorum Mansſelden-

ſem Veneris poſt Cantate, ſ. 2 Maii Auno 1557latæ, prout in actis Commiſ. origin. extat, re-
cenſiret auch Gugeln und Conſorten befohlen ſolch Geld hinfuühro nicht Graff
Chriſtophen zu Mannsfeld ſondern bey Jhnen Commiſſarien in das Cloſter
Weimelburg in ſequeirum innechalb 14 Tagen oder auf die Zeit wenn ſie ſolches
dem Graffen zu lieffern ſduldig niederzulegen oder aber Montags nad) Bartholo-
mæi fur ihnen Commiſſarien in gemeldtem Cloſter 3u erſcheinen und Urſache/
quare non? anzuzeigen

Alagerin hat Den Dritten Julii Anno 1567 hat die Neuhofferin bey denen Commiſſarien emſig
p lich und bittlich ongehalten daß die Commiſſaarien ihrer angekündigten Hulffe
gebeten daß (Wilche Sie laut ihrer Ankundigungs, Schreiben an die Poſſeſſores der Aemier nicht einem
Commiſſari dit andern zu demandiren/ ſonbern ſelbſt ;u vollishen Willent geweſen)
angekundigte auf die vermeinte Ubermaß an denen Aemtern Seeburg und Schraplau (weich

Execution auf t o eingedie ubermaß an bildete Ubermaß Graff Chriſtophen zu Wannsfeld annoch zuſtandig ſeyn ſolte) nachſetzen mochten (5);
den Aemtern

ten.Tommiſſan Beſcheid gegeben: daß &ie dieſe Handlung zu Jhrer Kayſerl. Majeſtat aller
se gnadigſten Reſolution gelangen laſſen wolten: und an gedachten Herrn Adminiſtra-
Atta an Ihro tor haben Sie denſelben dritten Julii Anno i567 fol, aci. Commiſi. orig. 5 5 in collat.
Kayſ. Majeſtat zubero Reſolution act. impr. pag. 33 34 col.  in Antwort geſchrieben:
uberſenden wol

Sielen.

—nVid. Commiſs. Acta ſol. b d. Eollat. act. p. a5 col. 2.
Vid. Gommiſs. Acta fol. 6 d. Collat. act. pag. 33 34, ibi beret Commaſaritn Untwort
Schreiben an den Herrn 4dminiſirasor ju Magdeoburg d. 3 Julii Anno i567.



2ieæ (13) æISie hatten des Herrn Adminiſtratoris an ſie Commiſſarien/ ausgegan edaPhrzet

genes gnadige &dyreiben mider die von ihnen auf Annen Freyberge ioaſ. ad Da.
rin Chriſtoph Neuhoffers Wittwen Anſuchen angeſetzte ũlſfe auf die Aaminiſtrato-

rem Magdebur-Ulbermaß am Amt GSeeburg und Schraplau dem klagenden Part furgehal- genſem
ten welcher mit nichten daran geſattiget ſondern ſeine Rechtliche Noth
burſft damider fürgewandt und bey ihnen nochmals emſiglich bittende
NE. anhalt der angekundigten gzulffe nachzuſetzen. Damit aber Jhro

Fürſtliche Gnaden gnadiglich vermerckten daß ſie Commiſlarii, ſobiel
an ihnen nidit gern etwas furnehmen noch handein wolten das bey der
ſelben ihnen zu Ungnaden gelangen mochte jedoch aud) der Romiſchen
Kayſerlichen Majeſtat Gehorſam zu leinen ſich ſchuldig erkennten daß
alſo den Sachen allenthalben Recht geichehe ſo wolten ſie die Acta dieſer
Handlung wie ſie verlouffen und Jhrer Furſtlichen Gnaden an ſie
Commiſſarios, aethanes Schreiben zu Jhrer Kayſerlichen Majeſtat oller-

gnadigſten Reſolution ũberſenden. Jhro Furſtliche Gnaden wolten gerus
hen/ die Hulffe ſo etwa Graff Hans Georg zu Mannsfeld an der liber-
maß zu Schraplau geſudt mochte haben indeß auch gnadig einzuſtellen/
auch den Buchnern und Drachsdorff gnadig auferlegen daß ſie ſich mit
Graff Chriſtophen zu Mannsfeld der Ubermaß ihrer angezogenen Pfand
Schillinge in nichts ein, ober ihm etwas davon ferner folgen laſſen bis
ſo lang die Romiſche Kayſerliche Majeſtat dieſer Sachen halben ſich al
lergnadigſt reſolviten wurden.

Durch ſoldhe am btitten Iulii 1569 decretivte Relation und Transmiſſion der Acten
ad Imperatorem commitrentem ſind dieſelben Acta geſchloſſen und derer Commiſſa- DeeretaRelativ-
rien Juriſdiction in cauſa actricis, viduæ Neuhoferianæ, contra Reum Comitem Chri-  ,uiſòor
ſtophorum Mansfeldenſem nidyt nur uſque ad declarationam Cæſaris committentis ſuſ- Imperatorem,
pendiret, fondern auch ob non ſecutam nec acceptam ſecundam juſſionem Auguſtiſſimi Acta ſunt con-

cluſa, atque ju-Committentis geendiget worden alſo daß ſit hernach gleichwie ihnen ſchon vor rigictio Com-
hin poſ contradictionem Domini Adminiſtratoris Magdeburgenſis die Hande gebunden wa: miſariorum ſu-

ſpenſa, ob nonren nichts meiter in der Sachen vornehmen und thun konnen ſondern in illa cau- ſecutam ſecun-
ſa anfgehöret Commiſrien 3u ſeyn. dam juſſionem

Cæſaris prorſusWie dann auch Commiſarii in ſolcher Sadie und in puntio angekundigter Hulf- anit-.
fe auf die eingebildete Ubermaß an denen Aemtern Seeburg und Schraplau nichts Commiſari ac

cepti proteſta-meitec unternommen/ ſondern den zweyten Tag hernach  nemlich den funfften Ju- tione Admini-
lii 1557 der Neuhofferin oder Frepbergerin Acta wider Graff Chriſtophen zu ſratorisMagdeb.
Mannsfeld wie ſie verlauffen ober ergangen zu der committirenden Kayſerlichen Sgrergee
Mafeſtat allergnadigſten Reſolution, wie auch die vorher coram Commiſſione iſta ſub- runt.

obreptitia wider des verſtorbenen Michael nachgelaſſenen und abweſenden Sohn
Low Juden odn Dornberg verhandelte Acta mit einer Schnur zuſammen ebeſſ
tet und ſolche Schnur mit beyder Commiſſarien Pitſchier-Ringen bedruckt und be
feſtiget conjunctim in einem Convolut verſchloſſen und ſamt einem Bericht ver-
ſiegelt uberſandt annebens darinn folgende Formalia geſetzet:

Und iſt alſo der Handel mit Graff Chriſtophen Rechtmaßiger Weyſe von

uns bis auf die wurckliche Execution geortert welche
Cnemlich Hulffe auf die von der Klagerin den 16 Maji 1567 angegebens Ubermaß an benen

Uemtern &eeburg und Schraplau)
Wir der Blagerin zuverhelffen Fürhabens; da Jhro Sirſtlihe Gna
den der Gerr Poſtulirte Adminiſtrator des Primats-Ertz-Stiffts Magde
burtz uns hievinnen nit æinfall than und aufgehalten wie &mre
Romiſche Kayſerliche Ma eſtat aus dieſen glaubwürdigen Acten die wir
3u derſelben allergnadigf en Keſolution unterthanigſt hiemit uberſenden al
lergnadigſt molten erſehen.
Et paulo poi: Ew. Romiſche Kayſerliche Majeſtat geruhen auf dieſe Acten

was uns nun ferner zu thun ſich allergnadigſt reſolviren damit wir
dem klagenden Theil auf ſein ferner Anhalten Beſcheid geben miigen.

Solche der Kayſerlichen Commiſarien Relation an Jhro Romiſche Kayſerliche
Majeſtat de daro Weimelburt den filnfften Julii Anno i567, nebſt denen beygeſchloſ
ſenen Original-Commiſſions: Atten in Sachen Freybergerin contra Michael Juden von
Dornberg und deſſen Debitorn Graff Chriſtophen zu Manusfeld hat flage-
rin mit einer Supplic de dato Wien den 16 Auguſti a557 bey dem Kapſerlichen

D Reichs
Vid. Gollat. act. impr. pag. 43 44 ol. a-



iiso (14) ænterSiigin exhibi- ReichsHoff-Rath den 24 Auguſti 1567 uberreicht und darinn vorgebracht: (u) die
cum attis claufs Commiſfarien hatten den Rechts-Streit mit Low Juden rechtlich erortert aber

fgillatis ori- Klagerin mit denen wider gedachten Judens Perſon und Guther gebetenen Genera-
Einub cõuſ. libus Executorialibus an Jhro Kanyſerliche Majeſtat gemieſen7 hernach auch ihr
1567. durch ein Decret die Einweiſung in Graff Chriſtophs zu Mannsfeld Guther zuer

kannt; meldye aber der Herr Adminiſtrator zu Magdeburg gewehret und verhindert:
hernach bittet Klagerin:Jhro Kapſerl. Majeſtat moöchten ihr wider des Lod Judens Perſon und

ither Generales Executoriales allergnadigſt mittheilen, auch denen Com-

miſfarien auflegen/ daß ſie des Herrn Adminiſiratoris Einwenden unge-
achtet mit der Execution ferner fortſchreiten und ſie Klagerin ihrem
eròffneten Decreto nach in des Graffen Guther einweiſen.

Hierauf ſind die gebetene Generales Executoriales wider Low Judens Perſon
und Guther wegen der à Commiſſariis Cæſareis per ſententiam d. 26 Februarii 4nno i567

m

der Klagerin zuerkannten  Ungariſchen Gulden SchuldSumme wie aud; Exe

cutoriales an das Dom: Capitul zu Magdeburg des Jnhalts:Klagerin auf den Uberreſt an Schraplau und Setburg einzuſetzen.
Executoridles den o Septembris Anno 1567 erkannt., (w) aber in langer Zeit nicht ausgefertiget

worden wie die Klagerin in ihrer ein halb Jahr hernach ungefahr im Anfang
burg auf die über des Monaths Maortii 1568 eingegebenen Supplic anfuhret und um deren Verferti

im Sfanſerl.
maß der Aemter gung bittet (x) indeſfen hat Klagerin ihre wegen eben dieſer Mannsteldiſchen
Kids- HofRath Schuld von denen Kayſerlichen Commiſſarien/ oben pag. 12 erwehnter maſſen
den 5 Sept. 1567 den 20 Junii 1567 wider Albrecht Gugel auf diejenigen vier Tauſend Thaler ſo Al
orkaunt worden. hrecht Gugel aus Graff Chriſtophs zu Mannsfeld inhabendem Bergwercks-Theil

Jahrlich demſelben Graffen etlegen muſte anhangig gemachte Arreſt-Sache bis
den 4 Novembris i567 fortgeſetzet unb den 4 Septembris ass; fol- act  zuerkennen ges

beten: (y)Daß Gugel der Klagerin gemeldte vier Tauſend Thaler Jahrlich bis 30
Hllqerin hat die

a nœa

gautzeSchuld da- Vergnugung der per ſintentiam Veneris voſt Cantate 1557 latam, in Graff Chri
nit Gran --fſtophs au Mannsfeld Güther erholtenen 25000 GoldGulden ſo Loo Jud
ſtobh zu Mannsield dem Juden der Klägerin Schuldner hinter dem Graffen noch liegend habe zu erle
verhafftet gewt gen und zu be;ablen ſchuldig ſey.
ſen aus deſſen Und als der Heir Chur-Furſt zu Sachſen in dero Lehen und Territorio, beſaBergwerck vonAl

fordert

wecht Gugel ge- ge dero aus Dresden unterm i5 Septembris und O”obris 156 an die Kayſerl. Com-
Eiector Saxoniæ miſſarien abgelaſjenen/ unbd zu Weimelburg den 26 Sprembris und 11 Octobris 1567 tin
ceſtitit Commiſſ. gekommenen Dehortationund Proteſtation-Schreiben denen Commiſſarien teinen

actum juriſdictionis geſtatten wollen auch ſolchen Falls Commiſarii, daß ſie um
nicht den Herrn ChurFurſten zu Ungnaden aegen ſid) zu bewegen die Commiſ-
ſions Acta der Romiſchen Kayſerlichen Majeſtat uberſchicken wolten in ihrem aus
Eisleben den 20 Septembris 1557 gefertigten AntwortSchreiben ſich erklaret ſo hat
zwar Klagerin in ihrem wider Albrecht Gugel auf des Herrn ChurFurſten zu
Sachſen an die Commiſſarien erlaſſene Schreiben zu Weimelburg den 4 Norembri;
Anno i557 ubergebenen Einbringen sol act. v ihr kurtz vorher gemelbtes Petitum

widerholet; es haben aber Commiſſarii dem klagenden Theil den 4 Novembris 1567
fol. ati. 38 in fine dieſen Beſcheid gegeben:

Der Commiſſe- Dab ſie aus beweglichen Urſachen dieſe Acten NB. wie die anderen alle
rien Beſcheid au in dieſer Sachen wider Michael Judtns) deſſen Erben Low Judens
die Klagerin. Debitoren/ 3u der Romiſchen Kayſerlichen Majeſtat allergnadigſten Reſolu-

tion ſenden mollen/ allda das tlagende Theil um fernern Beſcheid an
halten ſolle.Nachdem Commiſarii dieſe wider Albrecht Gugeln ergangene Acta an Jhro

Kapſerliche Maieſtat uberſandt/ ſo iſt Klagerin bey dem Kayſerlichen ReithsHof
Rath mit einer Supplication contra Michael Judens Erben und Debitoren/ den

Proceß fur Jhrer Kayſerl. Majeſtat Commiſarien ergangen belangend (a) tinge-
tom-

(u) Vid. Atta Freybergerin contra Manusfeld Num. [16] corum Extractus ap. Repræſ. Hahn.
imDr. de Anno 1728 in Adj, ſub Num. 12. pag. 67.

(v) Vid. Acta Breybergerin contra Manntfeld Num. ſ13] eorum Extractus ap. Repræſent. Hahn.
impr. de Anno 1728 in- Adj, ſub Num. 12 Pag. 67.

(x) Ibidem Num. ſ17]Vid. Extract. illorum actorum hey bem Anno 1729 gedruckten Appendice der Hahuiſchen Re-
præſentation in Beylagen ſub Num. 42 pag. 69.

(2) Ibid. pag. 72.(a) Vid. Acta Freybergerin contra Manntfeld Num. (15) eorum Extractus ap. Repræſent. Hahn.
impr. in Adjunctis ſub Num. 12 pag. 66, Extradtus mentionatæ Supplicationis ap. Gollat.
act. impr. de Anno 1725 in Adj. ſub Num. I.

s



er (15 t”terkommen dabey weder Datum noch Præſentatum zu finden. Man Fan aber doch de
ren Exhibition gegen Ende des Monaths Januarii Anna 1568 geſthehen zu ſeyn aus
folgenden Umſtanden abnehmen: denn Klagerin ſagt

(1) Dariun fol.; in fine und fol. 5, die Commiſſari hatten die fir Jhnen
wider Graff Ernſten zu Rheinſtein Heinrich Cramer und Albrecht Gugeln
ergangene Acta unlangſt Jhro Rom. Kayſerl. Majeſtat zu dero allergna

digſten Reſolution uberſandt.
(2) Spricht Klagerin in ihrer hernach eingegebenen Supplication um Verfer
tigung der ihr fur einem holben Jahr zuerkannten drey Executorialien/ auch
auf bie fur Sieben Wochen eingekommene dreyerley Acta endlich gnadigſten
Beſcheid (b), daß Jhro Kayſ. Majeſtat fur einem halben Jahr ihr Gene-
tales Executoriales wider 5m Judens Guther und Perſon wie auch ſubſi-

diales ad Regem Poloniæ, unb Executoriales an das ThumCapitul 3u Mag
deburg

D

Sie in die Ubermaß an den Aemtern Seeburg und Schraplau ſo

Graff Chriſtophen zu Mannsfeld zuſtandig auf 25500 Gold-Gulden
HauptSumme ſo der Graff dem Juden zu bezahlen ſchuldig einzu
weiſen

mit drey Decretis allergnadigſt zuerkannt welche ihr aber bis anher in der
Cantzley nicht verſertiget worden hingegen waren bey dem Kayſ. R. H. R.
fur Sieben Wochen dreyerley Acta eingebracht ſie als Klagerin wi
der Graff Ernſten zu Rheinſtein Heinrich Cramern und Albrecht Gu
geln belangend.Die ange;ogene Kayſerl Generales Executoriales wider des Juden Low von

Dornberg Perſon und Guther mie oud) die Kayſerl. Executoriales an das Thum
Capitul 3u Magdeburg auf die Ubermaß der Aemter ſind den Septembris Anno 1567 er
Fannt worden: das von dieſer Zeit angehende halbe Jahr iſt den 8 Mortii Anno i568
verfloſſen und die Zeit der angegebenen Sieben Wochen da gemeldte dreyerley
Acta eingebracht ſeyn ſollen trifft ein auf den Achtzehenden Januarii Anno 1568, daß
alſo ohn Zweiffel balb hernach vor Ausgang ſolchen Monaths Januarii Anno 1568 oba
beruhrte der Klagerin in Actis Freybergerin contraMaunnsfeld ſub Num. ſ15) be
findliche Supplication contra Michael Judens Erben und Debitoren/ den Proceß
fur Jhrer Kayſ. Majeſtat Commiſſarien ergangen belangend/ beym Kapvſerl. Reichs
HofRath exhibitet worden: darinn Sie von denen am Septembris Anno 1567 an das
fhum, Capitul 3u Magdeburg erkannten und auf die von der Klagerin angege
bene Ubermaß an tenen Aemtern Seeburg und Schraplau reſtringirten Executo-
rialibus Fein Wort gedenctet ſonſten aber anfuhret: (fol. des ware von denen Com-

miſſarien ihe die Einweiſung in Graff Chriſtophs zn Wannsfeld Guther ſo hoch als
auf DGoldGulden i. zuerkannt worden. Und obwohl die Commiſſarien auf iht

ferner Bitten und Begehren (fol. 5) zu Vollziehung ſelbiges ihres Decrer:, ſie
wurcklich in die Ubermaß ſo der Graff an den Hauſern Schraplau und Seeburg
noch ausſtandig hatte oufeinen nahmhafften Tag einweiſen wollen ware doch der
Poſtulirte Adminiſtrator des ErtzStiffts Magdeburg zugefahren mit DreuSchriff
ten hube die Snhabere gemeldter Hauſer verthadiget und vertreten und denen
Commiſſarien ſolche Einweiſung wurcklich zu volljiehen verboten daß ſie alſo verur

ſacht was in dieſer Handlung ihnen ferner zu thun/ der Rom. Kayſerl. Majeſtat
allergnadigſte Reſolution unterthanigit zu erſuchen.

Derowegen Commiſſarii dieſelben Acten glaubwurdig unter ihren Pitſchafften
und Handſchrifften auch verfertigt verſchlonen der Rom. Kayſerl. Majeſtat obge-
meldten 17,18 oder 17 Tag des Monaths Auguſti nachſt verſchienen zu Wien unter
thanigſt uberantworten loſſen.

Fol 5in fine Es habe auch Graff Chriſtoph zu Mannsfeld ſein Kupffer(fol. 5

BergTheil ſo er in der Graffſchafft Mannsfeld habe einem Burger von Nurn
berg mit Nahmen Johann Albrecht Gugel megen einer ſtatlichen Summen Gel—
des die der Graff ihm wegen der Pfintziger Burger zu Nürnberg zu bezahlen
ſchuldig derſelben Schuld, Zahlung an deſſelben Bergwercks jahrlicher Nutzung

Ju bekommen abgetreten/ doch mit dieſec Condition daß Gugel und ſeine Con-
ſorten dem Graffen jahrlich ſo lange ſie das Bergwerck inhatten vier Tauſend Tha
les herausgeben unb zahlen muſſen.

D 2 l Demb) Vid. Acta Freybergerin contra Manntfeld Num. (17) eorum Extractus ap. dict. Repræſ. Hahn. in

Adj, ſub Num. 12 pag. 67-



Sdter (16) Sster
Denmnach weil ber Herr Poſtulirte Adminiſtrator des Ertz-Stiffts Magdeburg

wie oben vermeldet der Klagerin Eintrag gethan daß die Commiſarien ſie
Klagerin meqen der zuerkannten Einweiſung wider gemelbten Graff Chriſtophen/
in die Ubermaß der Hauſer Seeburg und Schraplau wurcklich nicht hatten einwei
ſen mogen habe ſie Klagerin ferner ad maiorem cautelam; cum melius ſit agere in
rem, quam in perſonam, bey denen Commiſſurien um Arreſt ſolcher vier Tauſend
Thaler ſo dem Graff Chriſtophen zu Mannsfeld bey Albrecht Gugel und deſſen
Conſorten 7 Jahrlich auſſen ſtünden angeſud;t.

PFol.  &s hatten auch die Commiſſrĩn: ſolche vier Tauſend Thaler bey dem
Albrecht Gugel und ſeinen Conſorten arreſtiret, und zu Proſeouitung ſoldjes Arre-
ſtes ihr fernern Proceſs geſtattet; dagegen aber Jhro ChurFurſtl. Gnaden zu Sach
ſen zugefahren denen Commiſſarien mit Dreu-Schreiben ſolchen Proceſs einzu
ſtellen/ gewaltiglich auferleget wie Jhro Kayſerl. Majeſtat. ous den Acten ſo
Commiſſarii, auf der Klagerin BVitten und Begehren zu Jhrer Rom. Kapyſerl.
Majeſtãt allergnadigſten Reſolution auch glaubwurdig unter ihren Siegeln und Hand
ſchrifften verſchloſſen unlaängſt neben denen anderen obgemeldten Acten zugeſandt
gnadigſt vernehmen wurden.

bDerohalben (fol. ſey an Jhro Rom. Kayſerl. Majeſtat ihr der Klagerindemuthigſte Bitte die Rom. Kayi. Majeſtat wolten die allergnadigſte Verordnung

thun/ daß etwa die Kayſerl. Commiſſarien oder der Herr Poſtulirte Adminiſtrator
des Ertz-Stiffts Magdeburg die à Commiſſuriis in Graff Chriſtophs 3u Mannofeld
Guůther ihr zuerkannte Einweiſung in die Ubermaß der Sauſer Seeburg und
Schraplau exequiren. Unbd da die Ubermaß (ſol. )zu der Bezahlung derzuerkann
ten Funff und Zwantzig Tauſend Gold-Gulden Haupt-Summe derſelben aufge—
lauffene Intereſſe, geurſachte Schaden und aufgewandte Koſten nit genugſom/ daß
alsdann die Commiſarien durch den angefangenen Proceß derſelben Einweiſung
Execution vollend an den Vier Tauſend Thaler ſo der Burger 3u Nurnberg Al
bredt Gugel und ſeine Conſorten dem Graffen Jahrlich zu erlegen ſchuldig ihr
verhelffen.Hernach ungefahr den? Artii Anno 1568 hat Klagerin in einem andern oben

pag. I5gemeldten mit Num. ſ17] verzeichneten Supplication um Ausfertigung der am,
Septembr. 1557 an das ThumCapitul 3u Magdeburg auf die Ubermaß an den Aemtern
Seeburg und Schraplau erkannten Kayſerlichen Executorialien gebeten welche
darauf expediret morden.Dr. Echlichtin Dieſelben Executoriales hat Dr. Schlichting mandatario nomine der Neu

hat mandarzie hofferin dem Thum-Capitul zu Magdeburg am æ April ises inſinuicet und ge
Neuhotrianæ, beten: (c)
bie Kayſ· Exe- Die Immiſſion in die Ubermaß der Aemter Seeburg und Schraplau ergehen
cutoriales Capi-
tulo Magdeb. d. zu laſſen.
6 April. 1562 Als aber daſſelbe Dom: Capitul ihn an ben Herrn Adminiſtratorem remittiretſnſimimt 1uun ca) mt dem Verweiß warum er Sie Sede repletã, widerrechtlich behelligte io

nbermaß an den meldet er ſich bey dem Herrn Adminiſirator zu Halle an und bittet in Supplica de

halten.
Aemtern augt dato Halle den  Maji 4568, Ce) ſolche Execurion ungeſaumt zu bewerckſtelligen.

Hierauf iſt ihm aus der Furſtl. Magdeburgiſchen Regierung den 2 E. der Be
ſcheid ertheilet: f)

Der Magdeb.
Daß Klagerin in die Ubermaß wenn eine vorhanden ſolte verholffen

Regierung Be und zu dem End den Jnhaberen weil zweiffelhafftig ob eine Ubermaß vor

1563.
ſcheid d. 18 Maji handen angekundiget werden der Einſetzung auf den Dienſtag nach

Baptiſtæ zugewartigen oder Urſache warum ſolches nicht geſchehen mo
ge tinzubringen.Die Poſſeſſores der Aemter haben damal noch nicht gewuſt daß dieſe Klage

rin Anna Freybergerin Chriſtoph Neuhoffers Wittib ob defcientem probationem,
wider ihren vermeinten Schuldner Low Juden von Dorberg (Graff Chriſtophs zu
Mannsfeld Creditorn) Anno i555 3u Berlin in zwoen Inſtantien Sach fallig,, und ge-
bachter Jud non der gegen ſeinen Vater Michael Juden Anno 1546 angefangenen
und nach deſſen Abſterben gegen ihn fortgeſetzten Klage losgeſprochen, und
der Klagerin Mandatarius Dr. Wentzel Schlichting hernach bey denen StadtGe

richten

(e) Vid.in der Kayſ. Reichs. Hof.· Cantzley bey denen Ponickauiſchen acten die Hahniſche ſuppl. pro reſtitut.
in integr, de 7 Januarii 1699 num. 4.

(q) vid. ib. Acta Frehbergirin oontra Mannsfeld n. (15)

(e) Ibidemf) Ibidem in Beylagen ſub Lit. B.



Kater i7) -ter
i cata anrichten zu Franckfurt am Mayn virtute exteptionis rei judicatæ, ipſi a Reo Judeo Leo- deuburgica

ne ohjectæ, in appoſitis ſententiis abſolutoriis Brandenburgicis fundatæ, Anno 1557 den Francoturtenſia

1 ſ13 Auguſii per ſententiam à limine iudicii repeliret worden (g) daher die Poſeſores der ggeete.
Aemter von dieſen Judicatis Brandenburgicis]& Francofurtenſibus nichts anfuhren kon burgi Schra-

nen/ fondern nur excipiret: (W ,pelaviæ nondumSie geſtunden der Klagerin teine Ubermaß: indem ſie ein ias reale ſingulas ſã cr
glebas hypothecæ afficiens hatten und nicht ſchuldig waren das gerings mentionem fa-

ſte davon einzuraumen uberdiß muſte ſich unbefugter Klager vorher legi- ſſ ẽàbea
timiren/ und hatte in Seeburg Graff Chriſtophs Gemahlin ihr verconſen- exceperunt.
tirtes Leib-Geding x.

Als dieſe erhebliche Exceptiones dem Dr. Schlichting in termino aus der Mag
beburgiſdyen Regierung communicivet worden replicitet er ſub dato Mittwochen Dr. Schlichtint

nach Joh. Baptiſtæ: ũ) replicirtt.

Der Jnhabere und in ſpecie der Buchner Exceptiones giengen nur da
hin die Execution zu hemmen und das Amr Seeburis? ſo anderthalb
Bundert Tauſend Gnlden werth ſeyn ſolle/ langer allein zu behalten;
Jhro Kayſerliche Majeſtat hatten ihm ohne alle Condition Executorialis
auf die Ubermaß ertheilet/ alſo mochten Jhro Furſtliche Gnaden ihm ein
Theil an Schraplau und ein Theil an Seeburg einraumen widrigen
Falls molte er und ſeine Mutter Jhro Kapyſerliche Majeſtat um andere

Rechtliche Hulffe anruffen. Beſcheid aus derEr bekommt aber zum Beſcheid den x Julii Anno 1568, daß der Klagerin Magdeb. Regie-
wenn einige Ubermaß gebuhrlich und mit Recht konte ausgeführet werden mit kuug.
der Execution verholffen werden ſolte: 3u dem hiãtte Graff Chriſtophs Gemahlin
wegen ihres Leib-Gedings ihre Anforderung zum Haus &Seeburg angeſtellet.

Schlichting men-Auf dieſen Beſcheid mendet ſich Schlichting wieder an den Kayſerlichen Reichs vet ſich wieder an
Hof-Rath und bittet in Supplica den 7 Auguii isss (l) dem DomCapitul 3u Mag den Kayſerl. Hof.
beburg bey Straffe der Acht anzubefehlen Klagerin ohn cinigen Aufſchub und
Widerrede zu immittiren.Es wird aber im Kayſerlichen ReichsHof-Rath concludiret: (m) Klagerin ſęũ Dœæt
ware mit ihrem Suchen an das DomCapitul zu Magdeburg welchem die geber nverma erweiſen
Iene Execution in die Ubermaß delegiret ſeh 3u weiſen wurde ſie alsdann einige ſ.
UÜbermaß erweiſen ſolte ihr ferner geholffen werden.

Wie nun Dr. &dlichting geſehen daß die Immiſion unmöglich ohn Proba- Schlichting bittet
Promotoralestion der angegebenen Ubermaß zu erhalten ſo bittet er um Kapſerliche Promoro- an Magdeburg iu

riales in his terminis: (n) Erorterung des
Weil Jhro Kayſerliche Majeſtat dem DomCapitul zu Magdeburg befol- Funts der Uber
len flagerin auf den Uherreſt an Schraplau und Seeburg ſoviel die

m

HauptSumme der  Gulden belanget/ ſo Graff Chriſtoph zu Mannsfeld
dem Low Juden zu thun ſchuldig einzuſetzen und aber die Jnhabere ſol-
cher Aemter einige Ubermaß datan zu ſeyn verneinten daß alſo der Punct
die Ubermaß belangend/ ſtrittig ſeyn und allda fur dem DomCapitul

ausgeubet werden muſſe ſo mochten Jhro Kayſerliche Mojeſtat gemeld-
tem DomCapitul befehlen denſelben Panũ der Ubermaß ſchleunig zu er

dbutern.Mit erholtenen arayſerlichen Promotorialien d. d. Wien den 28 Martii 156 Schlichtiug exni-
(o) begibt ſich Dr. uud;ting wieder an bie Magdeburgiſche Regierung/ und con- ſier de sau.

?Y

2

tinuiret den Proceſs gegen die Poſœſores der Aemter Seeburg und Schraplau ben der Magded.

welche ihm Regierung unb
B(weil deſſen bicherige Prineipaliu/ Anna Freybergerin Chriſtoph Neudohfere Wittib injwiſchen ngeet ben

verſtorben und er ſich vor ihren Sohn autgegeben licet nec Patris nec Matris nomtn fa- Poſſeſſores Set-
milia ſeu gentilitium referat)  burgi Schra-Enteptionem Legitimationis, nebſt denen vorigen Eucqet. Non competentis actionis, und ren soſeſores

unerwieſener Ubermaß opponiren7 und die Acta ſind auf Schlichtings ausdruck- objiciunt

E lich uttntnt

mationis und un

cg) Vid. ſupra pag..2 maß.
erwieſener Uber

(b) Vid. in der Kanyſerlichen Reichs.Hof Cantzelep dey denen Peuickauiſchen Acten der Magdeburgü
ſche Bericht de 21 Septembr. 1622.

ti) Vid. Acta Frehbergerin contra Manntfeld num. (19) in Beylogen ſub Lit. C.
Ibidem ſub Lit. b.
Ibid.(m) d. act. num. (20) impr. num. (21) ap. Repræſent. Hahn impr. de Anno r728 in Adi.
ſub Num. 12 pag. 67 ubi egregiæ rationes

(n) Ibid. num. (24) ap. Deduct. Hahn. impr. de 26 Martii 1700 in Adj. ſub Lit. G. g. in
forma prob, apud Deduct. Hahn: de 20 Octobr. 1724 in Adj. ſub Num. 16.

(o) Ap. Ded. Hahn. impr. d. 26 Martii, r700 in Adj. ſub Lit. Hh.



Eter (i8) 4utter
S5tiqtins hittet lich Begehren (p) an die JuriſtenFacultãt zu Wittenberg verſchickt und am,
Juritten-Facultut Maii 1570 eine von dannen eingeholte Urtherl des Jnhalts publiciret worden: (q)
ju Wittenberg uu Wenn Dr. Schlichting wie er vor allen Dingen zu thun ſchuldig ſeine
verſchicken worin Perſon zu dieſer Rechtfertiqung genugſam legitimivet hatte waren Poſihm deferiret
wird. ſeſſores derer Aemter auf die erhobene Klage ſich einzulaſſen ſchuldig.
Erſte Magde Schlichting unterwirfft ſich dieſer Urtheil und ubergibt zu Legitimation ſeiner
burg. Urtheil d.2. Perſon 3 Articul ſamt Nahmen etlicher Zeugen hernach hat er ſolche Legitimation

Maji 1572.
Echlichting will mit der gemeſenen auſerlichen Commiſſarien Kundſchafft ermeiſen wollen darin
wlcher urtheilba die Neuhofferin ihn ihren Sohn nennet. Wie er aber auch mit dieſem unu-rition ſeiſien.Wie er aber ſich langlichen Beweiß fort;uFommen ſich nicht getrauet/ ſupplicitt er pendente Ate noch
nicht levitimiren mals bey Kayſerl. Majeſtat und erhalt Promotorials. Hierauf berichtet (s) das Dom
ſin/ ſippiieet Capitul 3u Magdeburg an Jhro Kayſerl. Majeſtat wie die Sachen beſchaffen
und erhatt Pro- und daß ihnen zu exequiren unmoglich ehe und bevor Schlichting ſich legitimivet/
motoriales.Capitulum Mag- Und die Ubermaß barin er die Execution hegelyite? erwieſen petendo, &d;lidytin-
deb. berichtet de gen zu injungiren daß er durch die in Camera Imp. hangende Perſonal Action des Ju
ſtatu cauſæ, den Löw von Dornberg contra Graff Chriſtophen zu Mannsfeld vermittelſt der
bie iner Judæ Acht in welche derſelbe Graff bereits den s April Anno i5n erklaret war (r) aus
ejuſque debito- anderen Guthern des Graffen ſeine Befriedigung ſuchen das DomCapitul aber
Sincchgen ferner unbehelliget laſſen ſolte.
Mansteldenſem Daarauf haben Jhro Kapyſerl. Majeſtat am April ixyr decretitet: (u) daß Sie

pendente.
in Camera Imp- es bey des DomCapituls furgewandten Urſachen marum die Execution nicht ge-
Kayſerl. Decret ſchehen konte
d. 5. April r57I, nemlich weil Schlichting ſich nicht legitimiren noch die Ubermaß ermeiſen konle)
ſo die Masdeb. hewenden lieſen
Senten2 und ke. Als nun Dr. Schlichting den Proceſs bey der Magdeburgiſchen Regierung ver
lation approbi-
ret. folget und die Poſſeſſores der Aemter leugnen daß Dr. Schlichting durch die
Schlichting ver—folget den valli- üdergebene Articul, und dadurch daß die Neuhofferin ihn ihren Sohn genennet
ſchen procei. ſich 3ur Gnüge legitimiret habe ſo werden die Acta an die JuriſtensFacultãt ;u Jena

verſchicket und die daſelbſt abgefaſſete Urtheil den 20 Martii Anno 1572 dahin eroff

net: (vw)
netteil
Zwerte Magdeb. Dr. Schlichting habe ſeine Perſon wie zu Recht vollkommlich nicht le-
Mart. 135,.° gitimiret deromegen er dieſelbe nochmals in Friſt Sachſiſcher Rechte zu

legitimiren ſchuldig.
Kayſerl. Decre- Und wie Dr. Schlichting poſt hanc ſecundam ſententiam an den Kapyſerlichen

Hof ſuppliciret iſt er er Decretum de 28 Auguſti i54 (x) an das Kapyſerliche Cam
leutert wird ge- mer. Gericht verwieſen um daſelbſt gegen den Juden Low von Dornberg und
su ut o5æ deſſen Debitores, Zertzog Erich zu Braunſchweig Luneburg Graff Chriſtoph zu
durſit in Camera Mannsfeld Graff Ernſt zu Rheinſtein ſSeinrich Cramern zu Leipzig und

zu
ſuchen ſeol. TJud mMoſen von Dornbeŕ ſeine Nothdurfft ſudien.
Schlichtingſcheuet noch im Es hat aber Schlichting des Juden Low von Dornberg Euceptionem rei judi.
mer des Judens cata, ob abſolutorias Brandenburgicas Francofurtenſes ſcheuend ſich nicht aern in Came-
Except, rei jicatæ, und niù ra Imperiali gegen erwehnten Juden anmelden wollen ſondern daſelbſt den 20 Juli
ſich nicht gern ge Anno 1576 Promotoriales an den Herrn Adminiſtrator 3u Magdeburg ihm auf ſein
Fsi ferner Anſuchen zu demjenigen weſſen er im Recht befugt 3u verhelffen
ſonderu continui- Auſsgebracht und ſoldye durch einen CammerBoten erſt den April i598 zu Halle
ret ben Magdebu. in Sachſen inſinuiven laſſen (y) mittler meile auch den Proceſs beh der Magdebur
Procel.Extranitet inca. giſchen Regierung gegen Cuno Hahn einen Mecklenburgiſchen von Adel

(Welcher denen Buchneren im Umt &eoburg ſuccediret und in derſelben und der Graffiu inmera d. 20 Julii
1576 Promotoo- Manngafeld jura getreten (2)
riales ad Adm- continuiret bis er endlich ;um brittenmal durch eine auf ſein ausdrücklich Begeh
niſtrat. Iãſjet aberſolche erſt den ten (a) von der Juriſten Facultæt zu Leipzig eingeholte und den 28 Auguſti 1516
April Anuo i1578 publicirte Urtheil condemnitet morben:
iu Halle inſinui- Sich zu lgitimicen Caution beſſer zu beſtellen und die Ubermaß an See
ren.Continuiret in burg und Schraplau zu erweiſen. unn. Dr.
deſſen den Proceß
gegen CunoHahn
welcher in der Vid. bey der Hahniſchen Deduction d. a6 Octobr. Anno 1696 Num. a8.
Snhncer und der (q) Vid. Examen impr. de 26 Martii 1700 in Adj. Num. 5.
Graffin iu Mañe- (r) Vid. des Hirrn Adminiſirat. zü Magbeburg Except. nullitatis, ſub- obrept. in Gam. Impr d.
feldJura getreten. al Mart. 1583 productas ap. Deduct. Except. Hahn. d. 20 Octobr. 1724 in Adi, Lit..
Dritte Magdeb. (5) Jn Magdeburg. Actis Num. 96.
Urtheil de 238 Au-zuſt. 1576, ſo (t) Vid. des Kayſerl. Fiſcals Quitung ap. Ded. Except, Hahn. de 20 Octobr. 1724. ſub Num. 5 ap.

a 31 Ad ſubN bd A  C ſ bN m. ;08 103.Re  Hauch in rem judi- præ. a n.  mpr, e Anno 172 in 1. um. 29, 11, ſte amer. u udicatam erwach-(u) Vid. Magdeburg. Bericht ad Cæſ. de præſ. Reichs:HofRath d. ar Sept. 16a2 ſol.
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L5800 (19) Blto
Dr. Schlichting hot dieſe Urtheil bie Krafft Redytens erggreiffen, und den Pro-

ceſs contra die Poſſeſſores der Aemter Seeburg und Schraplau bey der Magdeburgi—
ſchen Regierung gantz erſitzen laſſen und an der Execution in die nermeinte Ubermaß
an ſolchen Aemtern deſperiret auch beym Kayſ. Reichs-Hof-Rath nicht mehr Exe-
cutoriales wider gemeldte Poſſeſſores, ſondern Erneuerung der auf die contra anteriora

Judicata Brandenburgica Francofurtenſia, à prima acirice, Vidua Neuhoferiana, ejusque
Procuratore Schlichtingio, doloſe ſuppreſſa, ad ſalſa narrata (c) wider den abmeſenden
Juden Low von Dornberg den 25 Febr. i567 coram Commiſſione ſubreptitia extorquirte nichti-Kayſ. Decret de

3 Mart. 1577ge Sentens gegrundeten und erſchlichenen Kahſ. Executorialium Generalium auf des darinn Schlich
Judens Lom Leib und Guth de dato Wien den Seprembris 1565 geſucht es iſt ihm ting wiererum
aber per Decretum æ. 13 Martii 15577 (d) die Renovation ſolcher Executorialium abge— Jit ſris onons-
ſchlagen, und er ſein Recht wider den Juden Low von Dornberg und deſſen i Juden und deſſen

Debitores, (undpaulo ante allegato Decreto de 28 Auguſii 1572 benannte Debitores, alſo nicht gegen
Cinter quos nunquam fuerumt Poſſeſfores Seeburgi) die Tertios Cre-

durch ordentlichen Proceß und alſo nicht execative, bey dem Kayſerl. Cammer ditores u Set
burg) an ordent&eritht 3u ſuchen angemieſen morden. liche Orte vermie-

Es hat aber Dr. Schlichting Anno 1578 nochmals bey der Magdeburgiſchen Re ſen wird.
gietung ſein Heil verſucht und in ſeiner an den Herrn Adminiſtrator zu Magdeburg Zuchrug hat
abgelaſſenen den; Aug. 1558 bey der Magdeburgiſdhen Regierung durch feinen Ve? Aug. nochmals
vollmachtigten in Gegenwart eines Notarii und 2 Zeugen eingereichten Supplica- bey der Magde

burg. Regicrunstion auf die Kapſerliche Jub dato Wien den 9 Sept. 1567 und Prag den 24 Januarii 1570 an umExecution
an das DomCapitul 3u Magdeburg ergangene unb aufdie von der Klagerin Annen in Seeburg u.
Freybergerin Chriſtoph Neuhoffers Wittwen und inrem Anwalt Dr. Schlich uft ſop auf die
ting angegebene Ubermaß an denen benden Aemtern &Geeburg und Schraplau re dens Sept i557
fringirte Executoriales ſich beruffend ihm die wurckliche Hulffe in das Amt Seeburg u. Prag deiæ
ergehen zu laſſen gebeten  und darauf den ihm von der Magdeburgiſchen Regie ſugon "ſom
rung eodem nochmals wie hiebevor zum offtern geſchehen gegebenen endlichen iu Magdeburg er-

gangene Kayſ.Beſcheid (k. erhalten ſtquentis tenoris: Executoriales.
Wenn er vermog der in dieſer Sache eegungenen Urtheile zu Recht ver Veſcheid aus der
fahren,, und durch den hangenden RechtsProceß dißfalls etwas erhalten Mandeburg. Re
und ausfuhren wurde daß es alsdann an gebuhrender Execution nicht erun 5 Aut.

mangeln ſolle.
Wie nun Dr. Schlichting hieraus geſehen daß er mit ſeiner Activn gegen die

Poſſeſſores der Aemter Seeburg und Schraplau aur die vermeinte Ubermaß an de Sclichting
nenſelben nicht fortkommen konte ſo hat er denen Kayſerl. Kemiſorialien zu Folge zu nimmt ſein Re-
der erſonal Action contra den Juden Lowen von Dornberg und deſſen Debitorem den
Graff Chriſtophen ;u Mannsfeld ſein Rerugium nehmen munen und ſich den zo Seprem- des Juden gegen

bris Anno 1578 in Camera Imptriali gegen Lõw Juden von Dornbergt in deſſen daſelbſt deſſen Debito-
rem BGr. Chriwider Graff Chtiſtophen zu Manusfeld hangenden Achts-Proceß wurcklich einge- gopb zu Maunt

laſſen dabey Er dieſe Liſt more ſolito gebraucht daß des fur der agdeburgi feld in Camera
ſchen Regierung contra die Poſeſores der Aemter Seeburg und Schraplau auf die ꝗiſ.hræ-
Uberma an denenſelben gefuhrten Neun Jahrigen Proceſus mit keinem Wort ge bem coram Re-
dacht ſondern nebſt det codem pro communicationt actorum in præfuta cauſa ubergebenen gim. Magdeb.

contra Poſſeſſo-Dedattim, (g) bie bey dem Kavſerl. R. H. Rath den Ceptembris 1567 wider gedachtes ,es Seeburgi
Juden Leib und Guth erſchlichene Execætoriales Generales, (n) deren Renovation ihm doch Schrapelaviæ
per Coneluſu: Conſilii Imp. Aul. d. 13 Martii 15777 abgeſchlagen war producivet/ darauf ſgeurgeee

ſeine Klage gegründer /und in. angeregter Deduction folgende Formalia angt erß nichis ſon

führet: IeIee dern producitt
ExecutorialesEr hobe die in den Kayſ. Executorialibus verordnete Zahlung und Genug. Senerales con-

tra Judæi Leonisthuung wegen der à Commiſſariis Cæſarcis per ſententiam d. as Februarii Anno 1367 perionam bo-

der Klagerin Annen Freybergerin Chriſtoph Neuhoffers Wittwen zu n extortasu
d d auf30 urun et orerkannten Z Ungariſche Gulden SchuldSumme bis anher im geringſten ſin Klagt.

nicht erlangt7 und aber der Beklagte fluchtige Jud Eow von Dornberg
wider Graff Chriſtophen 3u Mannsfeld megen 25000 GoldGulden Haupt.
Schulden und von ſeiner Frau Mutter

(Alſo nennet er ſeine geweſene vorher geuannte Principalin Anna Freybergerin Chriſtoph

Neuhoffers Wittib)

c 2 des(e) Vid. ſupra pag. 2 3.ſd) Vid. Exam. impr. Beylage Num. 1.
Vid. Inſirum. Requilit, Notar. ap. Repræſent. Hahn, impr. äe Anno 17a3 in Adj. Num. 13.

(f) Vid. ib- Adj. ſub Num. 14.
Vid. Repræſent. Hahn. impr. de Anno 1728 in Adj. ſub Num. aa.

(n) Vid. ſupra pag. I4.
N



Judæus ex Polo-
nia in Germa-
niam reverſus
opponit Schlich-

 tingio Exc. rei
judicatæ in ſen-
tentiis abſoluto-
riis Brandenbur-
gicis Franco-
rurt. fundatam,
producendo Ju-
dicata Branden-
burgica in forma
probante, Se-
natus Nor im-
bergenſis Lite-
ras reſponſorias
ad Imp. Caro-

lum V.
Schlichting hat
bagegen gar
nichts zu replici-
ren aewuſt
Derſelbe aban-

donnitet ſolche

Sache u. laſet
den Juden unge
hindert ſeinen
Achts:Proceß wi?
der den Graffen
usque ad ulti-
mum ſolutionis
vunctum pro-
Jequiren.

Gr Chriſtoph zu
Mannsfeld hut
das an  der Kauff
Summte noch
ruckſtandige  u.
per ſontentiam
auf a138 fl. de-

finirte Quantum
Anno 1584 ben
a2 Dec., u. fur
den PoenFall
360 Gold ſi. An-
no 1585 den 6
Octobris in vim
ſolutionis in Ca-

2185 (20) æ38
des Judens Vater Michael Juden vertraueten baaren Geld i) herruh—

rend c. im Kayſ. Cammer-Gericht Proceß ausgebracht erlangt auf—
gericht 7 und dazu etlidyer maſſen ziemlichen verfahren.
Er Dr. Schlichting wiſſe bis anhero des Juden Lörben Guther und Per
fon darinn er obermeldte Extcution erlangen moge auſſer dieſem Pro
ceß nicht anzutreſfen/ dahero zwinge ihn die groſſe Noth damit er
doch etwas von ſeiner lieben ſeel. Frau Mutter Geld-Schulden mochte er
langen jetzo angezeigte Proceß anzunehmen und zu verfolaen.
Woraus erhelle/ daß ihm machtig und niel an obgemeldten om Judens
am Kavſ. Cammer-Gericht habenden Proceſsen und Acten gelegen dero
wegen bitte er um gemeldten Low Judens am Kayſ. CammerGericht haben
den Proceſsen und Acten glaubwurdige Abſchrifft.

Zu dieſem in puncto communicationis actorum beſchehenen Begehren iſt Dr. Schlich«
ting per Decretum à 13 Octobr. 1579 (k) zugelaſſen morden:Als aber der Jud Low von Dornberg in eben demſelben Jahr aus Pohlen (1)
wiederum in Teutſchland angelangt und in ſeiner am 17 Novembris 1579 udergebenen
Exeeption-Schrifft (m) dem Dr. Schlichting Exceptionem rei judicatæ, in appoſitis ſen-
tentiis abſolutoriis Brandenburgicis Francofurtenſibus fundatam, entgegen geſetzet
auch die Judicata Brandenburgica unterm Chur-Brandenburg. Cammer-Gerichts-Jn
flegel ſub Num. [75] (n) produciret und durch das in eadem forma ſub Num. 78] beyge
ſegte Antwort-Schreiben an Jhro Kayſerl. Majeſtàt Carolum V., von Burger
meiſter und Rath der Stadt Nürnberg (o) irſum fundimentum intentionis prima aũtri-
cis, Viduæ Neuhoferianæ,

qua Schlichtingius jus ſuum, irrito tamen ſucceſſu, dedueere conatus eft,)

megen der angeblid von ihres Groß-Vaters Leonhard Cramers Bruder Hans
Cramer gemeſenen Burger zu Nurnberg ab inteſtato ererbten

tund/ ihrem unerwieſenen Vorgeben nach Michael Juden der Judens Lon Vater/ anvertraueten:)

Obligation ad zoooo fl. evertivet. (p)
So hat Dr. Schlichting dagegen gar nichts ;u repliciven gewuſt ſondern in ſei

nen nadyhero eingegebenen zwoen Schrifften (q) nur das Procuratorium des Juden
Sachwalters Dr. Johann Facob Kremers mit nichtigen Aumentis angefoch-
ten/ endlich aber/ ohne eine Urtheil zwiſchen ihm und dem Juden zu erwarten
wie dann auch teine Sentenæ zwiſchen denenſelben ergangen  die Sache gany
abandonniret und den Juden Löw von Dornberg ungehindert ſeinen AchtsPro
ceß wider Graff Chriſtonben zu Mannsfeld usque ad altimum ſolutionis punctum proſe-
quicen laſſen. Geſta ten derſelbe Graff welcher einige HauptVerſchreibungen
nach und nach an ſich gelöſet hatte das an der geklagten Houpt-Summe damals nod)
ruckſtandige und per ſententium Cameralem de a3 Decembris i1383 auf 2188 Gulden definirte

Quantum
(Weil det immittelſt verſtorbenen Judens Wittib und Erben ſolchet Geld auf geſchehrne wurckliche
Oblation, bavum nicht annehmen wollen daß ſio die Sachen anderen aufgetraaen und cedirethatten

in Camtra Imperiali Anno 1584 den 22 Decembris, und fur den halben PonFall 250 Gold
Gulden daſelbſt Anno 15835 deno Otobrisin vim ſolutionis deponivet (s) und den Ravſerl.
Fiſcal megen ſeines Antheils des PoenFalls ſchon vor etlichen Jahren vergniige:
hatte (t)vigore ſententiæ de i5s Martii 1535 vom Kayſerl. Cammer-Gericht 7 ob iſtam de-
poſitionem, vim ſolutionis obtinentem, von der ReichoAcht mit Urtheil und Recht aè-

mera Imp. dèſpitet,, entlediget,, und in den Stand darinn er vot beruhrter Acht geweſen re-
noniret/ u. iſt
Burau? per ſen-
tentiam Cam. d.
16 Martii 1586
von der Reicho
Acht abſolviret,
und damit zu
gleich die Sache
zwiſchen ihm und
bem Juden vollig
entſchieden u. ab
gethan adtoque
tota actio eſt ex-
tincta.

ftituivet worden (u) mithin dadurch die Schuld und daher formirte Action aantzlich
erloſchen auch die Sache zwiſchen Graff Chriſtophen zu Mannsfeld und Low Su-
dens von Dornberg hinterlaſſenen Tochter und Erbin verordneten Vormunderu mit
Uttheil und Recht vollig entſchieden und abgethan iſt.

Nachdem nun Dr. Schlichting dem Juden Low von Dornberg auf keine Art an
kommen, und gegen deſſelben eingewandte Exceptionem rei judicatæ nicht beſtehen

konnen ſondern die Hoffnung durch die eingeſchobene beym Kayſerl. R. H. R.
wider angeregten Judens Perſon und Güther den Stembris 1567 extorquirte Exe-

i cuto-

(i) Vid. Repræſent: Hahn. impr. de Anno i728 pag. 37 in fine in not. lit. a
Vid. ib. in Adj. ſub Num. a3 pag. 83.

(1y vid, ſupra pa9.
(m) Vid. Repræſent. Hahn. impr. de Anno 1728 in Adj, Num. 44.

tn) Ib. fub Num. 18.
10) Ib. ſub Num. 25.
(p) Vid. ſupra pag. 1. in not, lit. a.(q) Vid. d. Repræſ. Hahn. impr. in Adj. ſub Num. 26 a27.

Vid. Repræſ, Hahn. impr, de Anno 1728 in Adj. ſub Num. a3 ibique in ſine ſubnexum Atteſtatum

pag 86.
O) Ib. Adj. ſub Num. a8.
(t) Ibidem Adj. ſub NmM. 29.
(u) Ib. Adi. ſub Num. 28 pag. y9 100.



Boter (21) Kiee
cutoriales generales etwas gegen denſelben Juden in Camera Imperiali ʒu erſchleichen
verloren ſo hat er ſich mieder an die Aemter Seeburg und Schraplau reiben
mollen und im Anfang des i530 Jahrs aus Deheration, weil er ſonſt zu ſeinem Echuchtins
Zweck und die Commiſſarii zum Effect ihres mit Dr. Schlichting aufgerichteten hat aus Deſpera-
Fncti de quota hitis (w) nicht kommen konten und um ſich der ihm durch die Magde— tion, und um
burgiſchen Judicata (x) injungirten Legitimation ſeiner Perſon und Beweiſes der an.
gegebenen Ubermaß an ſolchen Aemtern zu entſchutten und davon zu befrenen deburgica aufer
die von denen Kayſerlichen Commiſarien in Sachen Annen Frevbergerin Chri— legten Legitima-
ſtoph Neuhoffers Wittwen Klagerin wider Graff Chriſtophen zu Mannsfeld acnn
Beklagten den 2 Maji Anno 1567 geſprochene Urtheil (y) verfalſchet und darinn iu befreven die

wider Graff Chri
r) ſeinen Nahmen Dr. Wenceslaum &hylichting von der Tempelburg aphnn Manns-

Maiials Klagern und 1567 gelyrochene(a) Die Worte: und ſonderlich in die Hiuſer und Aemter Seeburg und Commiſions-
und Schraplau

Urtheil verfäl
ſchet auch ſub da-eingerucket auch unterm dato Weimelburg den Freytag nad) Mariæ Heimſuchung to Weimelburg

oder den vierten Julii (2) Anno 1565 im Nahmen der Kayſerl. Commiſfarien die in den4 Julii 1567
nomine Com-Actis Commiſſionis Originalibus nicht befindliche ſondern denenſelben und de miſuriorum Cæ-

rer Commiſſarien Antwort und Erklarung an den herrn Adminiſirator zu Magde ſar. Executoria-

D

burtz (a) und Relation ad Imperatorem (b) zuwider lauffende Executoriales an das mn tu:

omæCapitul zu Magoeburg/) lE debumg ſabreta-
Darinn demſelben ben 4000 GoldGulden Straffe anbefohlen ſeyn ſoll/ dem Tenor itarumciret.

Dr. Wentze l Schlichtinqg ExecutorialiumCwelcher doch nicht Klager ſondern der klagenden Neuhofferin Anwalt geweſen) comentitiarum.
Dr. Schlichtingtn bie à tertiis creditoribus vigneratitiis beſefſene Aemter Seeburg und Schrap exhibiret ſolche

lau/ ſomt allem ihrem Zugehor wurcklich einzuſetzen notetur id quod fessineime libol
eſt abſurdum) ihm dieſelbe abtreten und einraumen zu laſſen aud) dabey Executoriaes

zu ſchutzen und hand zu haben. CommiſſarioruJabrefucitet und auf Exhibition ſolcher verfalſchten Commiſions: etheil und der See
erdichteten Executorialium Commiſſuriorum beym Kauyſerl. Cammer-Gericht nicht pieulumMageb.
zwar gegen die Poſſeſſores ſothaner Aemter ſondern geten das DomCapitul 3u Zagri,
Madgdeburg ex capite fallo imputatæ piotractionis juſtitis, ob non factam executionem ob non factam
ſententi? Commiſſariorum den 13 Januarii Anno i580 eine Citation ad videndum ſe inci- xecutionem

ſententiæ Com-diſſe in penam 4600 aureorum florenorum, prætenſe à Commiſſariis Caſureis, in Executoriali- miſſariorum,
bus nomine eorum fctitiis, comminatam erſchlichen (d) auch zu Bedeckung ſolcher FaL und erſchleicht

ſorum, die von ihm Dr. Schlichting Anno 1580 den a5 Otobris in Camera Impe. Auno 15to d. 13
Januarii tine Ci-riali Spirenſi offen als eine Beylage ſub Lit. A. (e) eingebrachte copeyliche Commiſ- tation ad vid. ſe

ſionsActa durchgehends ſowohl aud) den benenſelben inſericten Commiſariſchen incidiſe in pœ-
nam.Bericht ad Imperatorem, und deſſen Datum verfalſchet und ſolche falſificitte Sa lichting hat

Acta in majorem fraudem durch die mit ihm ex pacio de quota litis colludirende 2 gerve- auch inBedectuns
ſene Kayſerliche Commiſſrien ſiniti dudum Commiſſione, vidimiren und das Datum ſtòò, ſm.m
des falſchen vidimus ſechs Jahr zuruck ad Annum i574 ſetzen laſſen (g) imgleiden Ata durchge
bas daruber als er den 5 Augutii Anno i578 bey der Maadeburgiſchen Regierung rte dage
fich 3um letztenmal gemeldet und um Execution in das Amt Seeburg angehalten rem verfälſchet
aufgerichtete Inſtrumentum Notariale (h) ſeiner in Camera Imp. den 25 Octobris Anno und ſolche in ma-
2580 ũbergebenen krritioni ſummaria (i) jwar ſub E bepqeleget aber den darauf eo-  cngn
dem von der Magdeburgiſchen Regierung empfangenen Veſcheid (k) nicht mit in- expatto de quo-
Friven laſſen ſondern vertuſchet und unterſchlagen daneben die Halliſche oder ta litis oolledi-

rende 2 geweſeneWagdeburgiſche Litis pendenæ, und dasjenige was nachhero beym Kayſerl. Reichs Kayſerl Commir
HofRath vorgegangen boshaffter Weyſe verſchwiegen und dadurch das Kay— ſarien Lidimiren
ſerl. CammerGericht circumvenivet welches ſolchen von Dr. Schlichting udergebe. un öeg
nen verfalſchten Acten Urtheil und erdichteten Execætorialien det geweſenen Kay— Anno i510 per
ſerlichen Commiſſarien getrauet und in judicando gefolget in der Anno 1532 den z modum Adjun-

cti ſub Lit. A. ofApril an das DomCapitul zu Magdeburg emittitten Citation (l) den Jnhalt der fen judieialitee
Falſificicten CommiſſionsUrtheil und erdichteten Executorialium Commiſſuriorum ad lite in Camera Imp

producitet/ abetram angefuhret darauf ſich bezogen und gegrundet und beruhrte Citation, qua- den Mot

ſi ob juſtitiam protraciam erkannt. F Gegen det. Regierunt
am 5 Aug. 1578

(7) Vid. Collat. act. impr. de Anno 1725 in Adj. ſub Num. 2. (Xx) Vid. ſupra pag. 18 (y) Vid. erhaltenen Be
ſcheid nicht mitſupra pag. io Vid. det Anno 1729 aus kiecht geſtelite Appendix der Hahniſchen Repræſent. paß  abergeben ſon-

11 circa fin. Acij. ſub Num. 41 pàg. 67. (a) Vid. ſupra pag. 13 Collat. act. impr. pag- 33 dern unterſthlo-
34 Gol. 2. (b) Ib. pag. 42. 43. 44 45 Col. 2. ſupra pag. 13 ſc) Ib. pag. 3 bit ar gen dabeneben

incluſ. col. 1. (d) Vid. die Konigseckiſcht ſive Holtz und Weldiſche Schrifft de ra Octobr. 1694 die Magdeburgi
Adj. ſub Lit. H. (e) Vid. Repræſ, Hahn impr. de Anno 1728 in Adj. ſub Nom. 11 pag. 62. ũæxLitispendenæ

A) Vid. Gollatio act, impr. de Anno 725 per tot. præſertim pag. 13 bit 20, p. 43, 44 und was hernach
45. Vid. ſolchet falſche vidimus bev dem gedruckten Appendice Repræſ, Hahn iu Behlagen beym R.H. R. vor
ſub Num. 38 pag. 63. (h) Vid. ap: Repræſent. Hahn. impr. de Anno 17a8 in Adj. ſub Num. Begangen ver
13. (i) Vid. io- Adj. ſub Num. 11 pag: ba. (k) Ib. Adi. ſub Num. 14. (1) Vid. bey der Ko, ſchwiegen
uinteckichen ſive Holtz und Weldiſchen Schrifft de 1a Octobr. 1654 m Brplagen Lit. H.

sa aa



+53855 22) Kates
Oeqen ſold;e Anmaßung des Kayſerl. Cammer-Gerichts hat der Herr Adminiſtra-

Dr. Schlichtins tor zu Magdeburg in ſeinen den 21 Martii Anno 1583 producirten Exceptionibus Nullitatis,
I th duchCX@$aa r a-meram Imp eir ac ſub- obreptionis (m) proreſtiret und angezeiget:

cumſeribuet Daß dieſe Sache vor ſeiner des Herrn Adminiſtratoris, Regierung zu Halle
welche denen ver vorlangſt lis pendens, und drey Urtheile darinn publiciret worden dahero die
falſchten Acten ausgebrachte Citatio an ihr ſelbſt nichtig und unbefugter Impetrant camUrtheil und Rela-
tion, und erdich poena ſub obreptionis, quod pendente lite ſupplicaverit, an Jhn den Herrn Ad-
teten Execuro- miniſtrator 3u remittiren ſey.
Tialien getrauet
u. in judicando Hierbey iſt es damal geblieben und weder non Dr. Schlichting ſo inzwiſchen
gefolgei. verſtorben ſeyn ſoll noch ſeiner Wittib oder jemand anderſt innerhalb zwautzig

Adminiſtratee Jahren nicht das geringſte weiter movitet worden da immittelſt Cuno gahn Anno
I590 entſchlaffen dem Anno 1591 den 20 Auguſti Graff Chriſto oh3u Mannsfeld und

cipit de litis pen- dieſein Anno 160 den 5 April ſein letztlebender Sohn Graff sSe nrich gefolget und
dentia Halenſi, mit demſelben die gantze Linie der Mittel  Dertiſchen Graffen zu Mannsfeld erloſchen.
proteſtatur con- Aunno 1603, alſo nad) zwantzig Jahrigem Stillſtand hat Hans Caſpar von Po
tra Jurisdictio- nickau welcher dieſen Proceß cum conditione von der Schlichtingiſchen Wittib um zofl laut producirtet

Auf dieſe Magde gachgehends aber obnon impletam conditionem à d. vidua revocirter Ceſion an ſich gehandelt) bey der
nn fgee Magdeburgiſchen Regierung ſich als Ceſſionarius der Schlichtingiſchen Wittib an-
Jahriser Stile gegeben und in Supplica den 18 April (n) Execution in Seeburg und Schraplau her
ſtand erfolget.Schlichtingius nach aber denas Mai in Seeburg allein gebeten. Dieſes Ponickauiſche Suchen wird
diſceſſit. Cuno ſede vacante vom Dom-Capitul unterm 25 ejusd. Cunen Hahns ſeel. nod) unmundigen
Hahn obiit :55 Soöhnen communiciret. Als aber deren Vormunder ſo von dieſer alten verlegenen
Linea deſcen-dens Comitis de- Sache nichts gewuſt auch mit andeven Proceſsen viel zu thun gehabt bey der Mag-

1602
wtoris exſtincta deburgiſchen Regierung eingekommen /mit Bitte/ (o) weil ihnen von der Sache nichts

bewuſt terminum;u prorogiren.
&o hat Ponickau der ex actis geſehen daß Dr. Schlichting durch Urtheil und

Recht ſeine Perſon zu legitimiven7 und die Ubermaß zuerweiſen condemniret wor
Eoni ckau emta den fich alſo fort an das Kayſerl. CammerGericht gewandt und unterm 12 Ne.
3iẽ hen sea nes cembris 1603 ſuper denegata iuſtitia ſich beſchweret und nebſt der vermeinten Ceſſion von

gierun E
der Schlichtingiſchen Wittib (p) noch zwey falſche Documenta producivet als

g Aecution. (1) Ein Decretum unter des Dom Capituls vnſiegel darinn Capitulum ſich
Ponickau ſe ver- erklaret habe ihm auf Cammer Gerichts Befehl zu verhelffen weil denen
tit ad Cameram, l

wohlgeſprochenen Urtheilen und rebus judicatis muſteFolge geleiſtet werden
queritur ſuper

denegata juſtitia. und die hochſte Juſtiz mit Verkleinerung nach jedes Gefallen ſid) nicht eludi-
Ponickau pro-
ducirt in Came- ren lieſſe Jur
ra 2 falſche Docu- hin richtig.
menta. (a) Einen Brieff ſo Cuno Hahn an Dr. Schlichting ſub dato Leipzig den

4 Maji 1590 in folgenden Terminis ſolte geſchrieben haben: Weil Chriſtoph
Graff non Mannsfeld an ihm begehret daß er die auf dem vonihm HahnCapitulum Maæ- um 115250Rth. erkaufften Amt Seeurg hafftende 25000 Gold fl. bezahlen ſol

deburg oſtendit le ſeye er erbietig 122000 Gold fl. jeben per 27 Groſchen gerechnet zuerlegen
falfitatem De-
creti à Ponicka- wenn Wenceslaus Schlichting beglaubten Schein von dem Kayſerl. Cam
vio producti. mer-Gericht 3u Speyer vorſegen werde daß ihm des Michael Juden als
Falſitas ſcripti à eb mider den Graffen von Mannsfeld etlangtes Recht undPonickavio pro- feines D itomduẽti, quaſi ab Schulden übergeben und zuerkannt worden.
Hahnio emana-
ti, pridem fuis Es hat aber das DomCapitul zu Magdeburg hernach in Camera Imp. darſtellen
demonitrata. laſſen daß das von Ponickauen oroducirte Decret falſch ſeh. (q) Jmgleichen iſt in.

dem Anno i700 den 26 Martii beym Kayſ. R. H. R. exhibirten gedruckten Examine pag.

30 bis 22 incluſ. ad Object. 24 25, und in dem Anno 1725 ans Licht geſteliten Appendice
im zu der Hahniſchen Repræſentation pag. 24 lin. 15 bis 20 evinciret worden daß das von

ſch Sch b Schlicht' erdichtt dfb ſatonti kititüs Ponickau vorgebrachte Hahni  ret en an tug t un a re ci—
Executorialibus pęt ſeh.
Commiſſario Judeſſen hat das Kayſerl. CammerGericht welches sulſtatem obgemeldter do-rum circumven-
ta,decernit Man- cumenten nicht wiſſen konnen auch ſonſt denen Ponickauiſchen falſis narratis getrauet
hoC und pro ratione decidendi primaria ſich auf die verfalſchte Urtheil und erdichtete Executo-
Magdeb. riales Commiſſariorum referivet und gegrundet den 25 Martii Anno 1604 an das Dom

Capitul zu Magdeburg ein Mandatums. C. (r)ertheilet:
Bey Straff 40ooGold ſl. Ponicknu den Nachſten in das Amt Seeburg zu im-

mittiten 7 und bis ;u volliger Bezahlung darinn zuſchützen.
b

ction und Except. Schrifft d. 20 Octobr. 1724 in Bevlagen Lit. L. n. 2. (n)
Ead. d. l. (p) Vid. Hahniſchen Gegen Bericht d. 20 Aug. 1629 in Adj. ſub
ericht in der R. H. Cangeley de præſent. R. H. R. den 21 Septembris 1624
ein ive Holtz und Weldiſchen Schtifft de 12 Octobr. 1694 in Adj. ſub Lit. I-

ME

(m) Bey det Hahniſchen Dedu
Magdeburg Acta Vol. III. (o)
Lit. M. (q) Vid. Magdeburg B
fol.7a Cr) Biy der Konigsecliſch

isdictio Cameræ ſey funditet7 und die Remiſſio der Sachen da



231F (23) %àter
Odvb nun gleidy in Camera Imp. der Here Adminiſtrator 3u Maadeburg ſo wohl Admi iftrator

als der Hahniſchen Kinder Vormunder interveniendo die Halliſche Litis pendenz und Nora lurg;
daſelbſt geſprodyene drey Urtheile vorgeſchutzet u. das ſub-& obroptitie erſchlichene Manda- nunt Litis pen-
tum zu calſiren und impetrantem an die Magdeburgiſche Regierung zu remittiren gebeten. deniiam Halen-

So hat doch die Kayſerl. Cammer mit Mandatis und Proceſſibus gegen das Dom
Capirul fortgefahren und/ wie man aus deſſen an die Romiſche Kayſerl. Majeſtat
eingeſandten Berichten erſiehet immer in der Meinung geſtanden/ als ob die von Camera Imp.
Dr. Gchlichting producirte Sentenz de 2 Maji 1567, unb die den Freytag nach Maric nil bie Fori de-
Heimſuchung oder den vierten sulii 1567 datitte Executoriales Commiſſariorum an das chnatoriam aus

om: Capitul zu Magdeburg ſo/ wie ſie in den verfalſchten Acten zufinden etgan
gen, und in rem judicatum erwachſen, mithin die beyh der Magdeburgiſchen Regie— uicht attenciren
rung erhobene Litis pendenn unzulaßig geweſen ware: welchem principio Camera Im- uoch Remedia ju-
perialis ſo feſt inhæriret und dermaſſen in den Herrn Adminiſtratorem zu Magdeburg ſis admistrm
und die von Hahn gedrungen daß dieſelbe als man ihre Exceptiones litispendentia Ha-
Ienſis, unb die contra ipſum proceſſum Cameræ Imp. ergriffene Reichs gewohnlicht Reme-
dia juris (s) nicht admittiven mollen? gezwungen worden; die Rom. Kayſ. Majeſtat
als auf dero Delegation und Excitation die Halliſche Litis pendenx angefangen um
Manutenenz allerunterthanigſt anzuruffen.

Und weil inzwiſchen betannt worden was zwiſchen der Klagerin Annen Frey
bergerin Chriſtoph Neuhoffers Wittib derſelben Anwalt Dr. Schlichting und
dem Beklagten Low Juden von Dornberg zu Colln an der Spree oder Berlin und
zu Franckturt am Mayn vorgegangen und daß der Jud Low von Dornberg von der
K lage abſolviret worden (t) mithin alles was contra has abſolutorias rem judicatam ſor-

titas, nachgehends eoram Commiſſariis ubicungue ergangen vor næll und nichtig zu
achten ſey.

&o hioben die Herrn Adminiſtratores ;u Magdeburg und die von Hahn ſolches himiniſano
alles benm Kayſ. R. H. R. vorgeſtellet und dadurch erlanget daß an Magdeburg Haknü inpio-
verſchiedene Inhibitiones de non exequendo unterm 8 Martii 1627, 8 Martii 1630 und ↄ Ja- rant manutenens

nuarii 1660, und anden von Holtz Mandatum pœnale de non in Camera Imp. agendo den um Cæ,
9 Januarii 1660 ergangen (u) ſondern auch nachdem des vermetuten Ceſſionarii von Vidua Ponicka-
Ponickau Wittib Anno a628 ſich relictè Camerd lmp.,an den Kayſerl. Reichs-Hof. Rath arrtn
gewandt und anfanglich die Exicution, (w) hernach remiſſionutm cauſæ ad Cameram Imp. einm. gerath der

geſucht endlid) die Sache roſ pleniſſimam cauſæ cognitionem S ÊUsunt verba Concluſi Conſil. Imp. Aul, de 13 Aug. 1655, ap. Examen impr. d. 26 Mar- ſionis ad Came-

tii 1700 in Adj. ſub Num. 16) ram zut Litisund auf ein geſchickte drey Berichte des Kayſerl. ReichsCammer-Gerichts abge ge, poſi
than und die geſud)te Remiſion ad Cameram Imp. ala unſtatthafft per Concluſum de 22 pleniſſimam cau-
Octobris 1630 (y) erkannt morben/ dabey dann wohl zu notiren daß die Ponickaui Sognitionem

Octobrisſche Wittib in ſupplica d. 23 Februarii 1630 ad Becifivitem Cæſuream ſubmittivet auch 1630publicatum.
bey erfolgter Deciſion acquieſcivet und poſt d. Concluſum d. 22 Octobris 1530 weder in Ca- quo petita remiſ-

mera: Imp., noch in Conſilio Imp. Aul., nicht das geringſte weiter moviret/ ob ſie
erſt Aunb i637 verſtorben und wurde es auch wohl dabeh geblieben ſeyn/ wenn eit.

nicht der Obriſt Georg Friedrich von Holtz als angegebener Erbe der Ponickaui- Die Ponickauin
acquieſcitt behſchen Wittib, ein und zwantzig Jahr hernach nemlich Anno 1651 dieſen foulen dem Decreto de

und durch Uethetl und Recht abgeurtheilten Proceſs wiederum in Camera Imp. etho 0%obr. 1630.
ben/ und die von Hahn von neuem beunruhiget hitte. Es iſi dagegen

kein RemediumAls aber dieſe bey dem favſerl. ReichsHofRath tanquam Judicio Anno 1561 Juris ergriffen.
prævento, ſolch neues Attmtatum angezeiget iſt am 13 Auguſii 1655 ein Concluſum (a) sci
erfolget des Jnhalts:

ſtand.Wieil die vorige Reſcripta (ad Cameram )und Iuhibitiones (an Magdeburg cum Nach a1 Jabren

pleniſſima canſae dognitione, und anf eingeſchickten Bericht der Bayſerl. Cam- u e ſous
met ergangen ſo ſolte Camera Imp. die von Hahn mit ferneren Proceſſen um eine Diver-

nicht beſchweren auch der Herr Adminiſtrator zu Magdeburg ſich durch ſion in Camera
die Cameralijthen Proceſse zu keiner Execution bemegen laſſen. Concluſum jud.

Imp. Aul. d. 13Dieſes Concluſum.iſt nachgehends als der Her: Adminiſtrator 3u Maqgdebutg A æ isss
berichtet mas geſtalt die Kayſerl. Cammer abermal den 23 Mrtii 155 eine Puin- ſoræũm è æ
riam zu ertheilen ſich angemaſſet durch ein ander Concluſum d. 28 Novembr. 1659 (b) Reſeriptum Cæſ.
renovivet und zugleich eod. und wiederum den Januarii 1650 von Jhro Romiſchen  Cameram o.
Kayſerlichen Majeſtat Dero Kayſerl. Reichs-Cammer-Gericht in nervoſen Term- 5 anuar. 166Q..

ð 2 nisſs) Vid. bey der Hahniſchen Deductionnnd Exception  Schiifft d, 20 Octobr. 1724 in Beyl. ſub Lit. L.
n. 4&5, ap. Examen impt. d. 26 Martii 1750 in Aũuj. ſub Num. ę5& 28. (t) Vid. ſupra pag. 2. (u)
ap. Ded. Hahn. de 20 Octobr. 1724 in Adj. ſub Lit. M, ap. Deduct. Hahn. impr. de 26 Martii 1700
ĩn Adj. ſub Lit. F. H. O. Q. ew) Vid, Examen impr. d. a6 Martii 1700 in Adj. ſub Num. 12. (x Ib.
ſab Num. 14. (y) lbidem ſub Num. 15. (2) Ib. ſub Num. I4. (a) Ib. ſub Num. 16. (b) Vid. Ded. Hahn.
rimpr. d. a5;Martii ”oęin Adj. ſub Lit. M.



2]arer (24) tenis ernſtlich befohlen worden ſich in dieſer Sachen aller fernern Erkanntniß gäntz.

lich 3u enthalten (c)Inhibitio an Jmaleichen ſeynd die Inhibitiones an den Herrn Adminiſirator zu Magdeburg

ta.

Masdeb. renova- daß er ſich denen Cammer-Gerichtlichen lrtheilen keinesweges untergeben/ noch
mit der Execution, oder ſonſt die Hahnen zu gravicen/ durch dieſen Cameraliſchen

Inhibitioſ an dit
Proceſs bewegen laſſen ſolle/ ſub iisdem datis erneuert (d) auch dem Obriſten von

Ponickauiſchen. Holtz als angegebenen Erben der Ponickauiſchen Wittib bey Poen 20 Mardcklö
Dritter Stin. tigen Goldes ernſtlich befohlen: (Ce)

ſtand.

Alles fernern Sollicitivens Anruffens und Procedirens bey dem Kayſerl.

ReichsGutachten
CammerGericht ſich gantzlich zu enthalten auch dasjenige was ſeither in

d. is Febr. 1671, Camera erkannt oder wider Zuverſicht erkannt werden ſolte/ denen Hah
ſo ſub conditione nen und Intereſſenten nicht zu exequiren noch zu affterfolgen mit dem An
expreiſa: Si pre- hang binnen 2 Monathen ſich zu erklaren daß er dieſem Kayſerl. Geces veritate ni-
tantur, eingerich- bot gehorſamlich nachkommen wolle.
tet uud eo ipio Es hoben zwar gemeldtes von Holtz Erben den28 Februarii i571 beh bem Reichs
ber Kayſerl. Judi

überlaſt.

catur die Sache Convent zu Regenſpurg ein ReichbrGutachten extrahivet; es iſt aber dieſes Gut
Nachdem nunJh- achten (1 mit Verſchweigung der Halliſchen oder Magdeburgiſchen Liripendenæ,
ro Vanſerl. Reeſt und daſelbſt geſprochenen 3 Urtheilen und mit vielen anderen Sub-& Obreptioni-
su3ò seſum- bus einſeitig erſchlichen (2) auf dieſe ausgedruckte Condition:

ſich nicht ſo wie
Jm Fall die Sachen ſo wie Supplicanten berichtet beſchaffen.

dieponickauiſchen geſtellet und (3) haben Jhro Kayſerl. Majeſtat ſolche Condition nicht verificitt
zu Regenſpurg er-eehlet verhielte/ befunden ſondern es nochmals per Decretum d. 11 Junii 1671 ap. d. Deduct. in Adj. ſub
ſo eriolget dasDe- Tit. R. bey vorigen Reſolutionen bemenden laſſen und dadurch vorige Reſcripta und

cretum inhæſi-de 11 Junii Inhibitiones an das Kayſerl. Cammer-Gericht beſtatiget wie dann auch (4) der
1671. Reichs. Convent bey ſolcher Jhrer Kayſerlichen Majeſtat ubergebenen Judicatur ac-
Viertes Juſtitium quieſciret und der Vegentheil bey demſelben nichts weiter erlangen mdgen
von 23 Jahren. Gegen ſolches Kayſerliche Decret 4. 11 Junii is71 hoben die Holtziſchen Erben
Gegentheil ſuchetfeine sermeinte innerhalb 23 Jahren nicht das geringſte moviret/ ſondern nur æt adverſarios ſuos
Action in poten-verhan. de Habn pro ſe ſubjicerent, geſucht ihre vermeinte Forderung in potentioress zu verhan

deln.
deln da es ihnen dann gelungen/ daß des Weyland Herrn ReichsViceCantzlers

it Graffen von Konigseck hinterlaſſene Wittib gebohrne Marcheſin di Parella (obwohl
perſuadiren dies gemeldter ihr ſeel. Heri Ehe-Gemahl beruhrtes vor die von Hahn ausgefallene Kah
npechen ſerliche Decret vom 11 Junii 1671 eigenhandig unterſchrieben) dennoch Anno 694 ſich
erſchleicht zu Erkauffung dieſes von ihrem Ehe-Gemahl vor unrecht gehaltenen Proceſſis in-

Julri
1695 ein duciten laſſen weiche darauf Concluſa de 21 Julii 1695, 13 Junii 1698& 9 Julii 1699 daæ

Concluſum adImp. hin ernhalten daß die Partheyen in Camera Imp. ihre Nothdurfft vorbringen ſolten.

miſſorium (ad
Die 2 letzten grunden ſich auf das erſte und dieſes iſt auf der Frau Graffin

reBrmums von Konigseck nicht einmal ad communicandum decreticte weniger denen Beklagten
ihre cinſciti] von Hahn communicirte in iure jadio aber gantz ungegrundete Schrifft de 12 Octo-
nitht einmal ad bris 1894, inauditis Reis de Hahn, ac proinde ſine cauſæ cognitione ausgefallen; welches

eommunicandũdecretirte meni, aber die vorigen zwolff alte unter dreyen Römiſchen Bayſeren abuefaſſete
gtrHahniis com- mit nnumſtoſlichen Rotionibus behauptete Concluſa, und deneuſelben gemaß cam ple-

municirte
niſima cauſæ cognitione ergangene 17 Rechtskrafftige Bayſerliche Keſeripta und

Octobr. 1694, Decreta, perjura notoria nicht ubern Hauffen werffen, noch gegen dieielbe gelten tan.

inauditis Reis de
Nachdem nun die von Hahn ſolches und dieſes in ihrer am 26 Martij 1700 tin

Hahn, adeogue gegebenen gedruckten Deduction, und in Examine impr. de eod. praſ. ad Object 10 pag.
illud Conclu umſine cauiæ eogni- 13 14 klar remonſtriret/ daß ſie ſich ihr jus ex ilis judicatis Caſureis, remiſfionis cauſæ ad

2X  aa- ſ  ſ Il/enn. Aun.--
tia remiſſionisad nno I561 prævento, ucra UI Igitiuii 5 ou νν νCameram dene- Cameram Imp. gravantem um ſoviel weniger weiſen loſſen konnen: weil das vorgege—

Eaò: bene Fundamentum Juriſictionis Camera in hac cauſa, ratione protractionis juſtitiæ, Domino
licata die Kraſtt Adminiſtratori Magdeburgico, ejuſque Regimini, imputatæ, ac remiſſionis hujus cauſæ

Rechtens ergriffen uud dawider ac Cameram Imp. prærenſe quondam fuciæ gantz irrig und nichtigiſt; hingegen fich die
tein Remedium in der Kayſerl. Reichs HofCantzeley liegende alte Acta Freybergerin contra Manns
Juris interponi- feld rubricitet wieder gefunden/ und man aus Collation derer darunter ſub Num. 12
ret,, ſondern jene630 vorhandenen denen von Hahn ecſt Anno 1700 zu Geſicht gekommenen Original-

Ade nno 1durch etliche fol. Commiſſions/Acten mit denen von Dr. &chlichtina Anno 1580 den 25 Oobris in Ca-
ainbes cum ple- mera Imp. ũbergebenen copeylichen Acten vergewiſfert werde daß ſolche copeyliche
cognitioneer: Commniſſionsi Acta durchgehends verfalſchet, und die hierinn ſtehende Urtheil und
gangeneConcluſs gxecutoriales Commiſſariorum an das Domcſapitul zu Magdeburg adulterine ſupponivet,,
beſtatiget worden:welche durch die und dadurch Camera Imperialis auf die aus ihren Berichten ad Imperatorem de Ann.
von der Grafin 1626 1628 ap. Dea. Habn. impr. de a6 Martii 1700 ſub Lit. Rr. Qq-, und bey der Ko

von Konigseck nig sſub. obreptitie
uxtorquirteCon-cluſa nicht tn- (c) Ibe in Adj. ſub Lit. P, (d) Ib. in Adj. ſub Lit. N. O. (e) Ib. in Adj ſub Lit. Q
nen geändert mer Vid. Concluſum d. 13 Aug. 1655 ſupra pag. 333) Ap. Deduct. Hahin. impr. de a6 Martii 1709 in

den. Adj. Lit. A. uſque ad s. incluſ



Sber (25) Saternigseckiſchen ſHoltz und Weldiſchen Schrifft 2. 12 oſobr. 164 in Beyl. ſub Lit. ſaium fuu
R. S., erſcheinende irriae Præſuppoſita, als ob ſolche Urtheile und Executoriales dictionis Came-
Commiſſariorum alſo ergangen und wider die Poſeſſores der Aemtert Seeburg und ræratione pro-

tractionis juſt&Sdyraplau Rechts-krafftig worden waren von Dr. Schlichting verleitet ſey und iiæ Adminiſtr-
daher Sie in jetzgemeldten ihren Berichten von ſich ſchreibt daß es Jhr um Exe- Magdeburg. m-
cution der Kayſerlichen Commiſſarien Urtheil de 2 Maii i557 eintzig und allein zu nti. huœ
thun ũber deren Beſchaffenheit und dagegen habende Tſothdurſft 3u cogneſci. cauſæ ad Came-
ren Niemand anders als dem committivenden Rom Rapſer zuſtehe Sie aber nichts r:m Imp. præ-

m
tenſe quondaals Paritorias ertheilen konte dabeneben ex ſupra pao 3 deductis am Tage lie: ræit

5O a |:ae cerro-ge daß der gantze Proceß contra anteriores abſolutorias Berolinenſes Francofurten neum nullum
T Die om Hahnſes in rem judicatum lapſas, Anno 1561 behm Kapſerl. ReichsPof. Rath ſub-& obrepti- haben erſt Anno

tie erſchlichen ſey. 1700 die Origi-So haben Jhro Kayſerl. Majeſtãt bey dero Kavſerl. Reichs-Hof-Rath nad eggss
geendigter viertehalb Monathlichen àauptRelation und Diſcuſſion Anno 1700 den o ſicht bekommen
Decembris zwey Reſcripta an Se. ChurFurſtliche Durchlaucht zu Brandenburg unb daraus wahr
hernad) Konigl. Majeſtat in Preuſſen als Hertzogen zu Magdeburg und an das ſuuuvũ;;
Kayſerl. Reichs-CammerGericht zu Wetzlar und darinn folgendes: h) Anno 1616 ex

Daß die von denen von Hahn eingewandte Excerrio faſſtfcatorum aciorum in t
Camera Imperiali productorum, und andere auſſer dem/ denen Rechten liche Aòa ſehr
nach in igſa executione Platz greiffende Exceptiones, falls ſich ſolche aus dicrepiren/ u.

bieſe verfalſchetCollationicung derer vor allen ſudiciis, welche ehemal die Zand in gegen ſeyn: wodurch
wartige Sadye geſdylagen gehabt ergangenen Acten verificiven laſſen Camera lmp. auf
auch in ipſo momento executionis attendivet werden muſſen irrige Præſuppo-

ſita verleitet worerkannt auch zu ſolchem End und damit die Wahrheit deſto leichter an Tagn den/ als ob die in
gebracht werden mochte hochſt gedachter Konigl. Maijeſtat in Preuſſen als Her ſolchen copiali-
tzogen 3u Magdeburg und udici ordinario prima inftantiæ, die in Sachen ~Annen Frey— unn yn.
bergerin Chriſtoph Neuhoffers Wittmen/ contra Michael Juden von Dornberg Executoriales
und Graff Chriſtophen zu Mannsfeld coram Commiſſione Caſarea ergangene und in der Commiſario-

rum an das DomKavſ. ReichsHofCantzleh originaliter vorhandene Actain forma probante zugeſchickt und Capitul zu Mag—

committivet beruhrte Collationem acorum zu verrichten die Beſchaffenheit aus de deburg ihres Jn
nen allerſeitigen Atiis 3u eruiren unb daruber befundenen Dingen nach an behdri ſt no”;

gen Ort zu referiren. leilores der 2em-Auf ſorhone gerechte Kavſ. Verordnung und Commiſion haben Jhro Gottſeel. ſeræ juaicæs
Konigl. Majeſtat in Preuſſen Fridericus I. dieſelbe Sache nebſt beruührten von Kayſ. deſſen conira
Majeſtat in forma probante eingeſchloſſenen Commiſſions: Acten und gehdrigem Befehl rium aber ex in-
an dero Magdeburgiſche Regierung remittiret: welche dem zu Folge Citation an die i
Graffin von Kontgseck und die von Hahn eegehen,, und terminum auf den 16 Decembris lium erhellet.
1701 anſetzen laſſen. Anno 1710 d. 10Jn dieſem termin haben die von Hahn ihre Deduction-und Exception-Schrifft

mit vielen Documentis authenticis, beyh der Magdeburgiſchen Regierung ùbergeben Sententia defini-
aber die von der Magdeburgiſdyen Regierung darauf ad replicandum cum termino trium ea,
menſium gemachte  und ausgefertigte Wevordnung cæm d. Exceptionibus Adjunctis fuglich tenuæ
inſinuiven zu laſſen Anfangs keine Gelegenheit gefunden/ auch nicht gewuſt ob Collatio atto-

rum copialiumdie Graffin von Konigseck ſich der Sache ferner annehmen wurde bis Sie Anno 1702 cum originaii-
in Grfahrung gekommen daß gedachte Graffin dieſes zeitliche geſegnet und des bus committitur
Kayf. Gammer Heve 7 Graffen von Eſterhaſi Gemahlin ſich vor derſelben Tochter und
&rbin ausgeben,„und dieſer Sache ſich anzumaſſen gemeinet ſeyn ſolle: Da dann die deburgico& jus
von. Hahn ſo fort bey der Magdeburg. Regierung um Erneuerung der Annoizor erkann dici prinæ in-
ten Verordnung angeſudt und ſolche den Sytembris iyo an erwehnte damals oer re Tonigl.
mahlte Graffin hernach verwittibte Frau Furſtin von Eſterhaſi erhalten (i) und Majeſtat haben
nebſt bepgeſchloſſenen Exceptionibus, Adjunctis, und Intervention der damaligen ſie Sunũ;
Graffl. Mannsfeidiſchen Rathe derſelben in faciem, in dero WohnZimmer im Furſtl. in forma pro-
Eſterhaſiſchen Haus zu Wien den. io Octobris i700 per 2 Notarios teſt. inſinuiven laſſen bante erhaltenen

G) auch dieſelbe als Sie in denen ihr beſtimmten 3 Ronathen à die ininuationis ihte ſaurn
Replic nicht eingebracht noch ditzfalls etwas ad Acta gegeben meniger einen Man- Magdeb. Regie
datarium in loco Judicii beſtellet den i5 Martii Anno 1710 ad Acta contumacitet. tung remittiret

welche terminumEs hat auch davon die Magdeburg. Regierung ſub dato Halle den 28 April Anno auf den i6 De-
1710 an Jhro Kayſ. Majeſtat allergehorſamſten Vericht erſtattet dergleichen Jhro Ko cembris i70

anſetzet.nigl. Majeſtat in Preuſſen ſelbſt ſub dato Colln an der Spree den 23 Martii Anno 27035 In hoc termino

præſ R. H. R. den Juliiipoz, ebenfalls gethon. ubergeben die von
Die pro parte adverſa ſich geritende vermittibte Frau Furſtin von Eſterhaſ aber hat Vahn ihre Ex.

ceptiones cumſich bey der Magdeb. Regierung gar nicht gemeldet ſondern beym Kayſ. R. H. Rath Documentis
Anno 1722 den 15 Octobris eine ſo genannte Recapitulationem priorum, und am 20 Novem. authenticis.

G bris

h) Vid. Oollat. act. impr. de Anno 1725 in Adhj. ſub Num. 3 4. (1) Vid. tenorem d. Ordinatioms in
præſatione. Collat. act. impr. de Anno 1725 præmiſſa pag. 4 in fine. (k) Vid. Inſtrum. Notar. bey der
Hahniſchen Deduction und Exception &Schrifft d. 20 Otobris 1724 in Bepli ſub Nuin. 3.

/>2]/-



153550 (26) KRtoen
Die von Hahn hos Zris ejusd. Anni ein Memoriale pro maturanda Relatione Exhibiti de 190ctobris ũberge-
hiea s; ben und dorinn von beruhrten Jhr inſinuirten Hahniſchen Exceptionibus tein Wort
Verordnung ad gedacht auch nicht das geringſte daqegen reponiret hingegen nur die xceptionem
replicandum ſub falß; circa Acta copialia Commiſſionis, in Camera Imp. producta, commiſſi, angefod;ten
termino 3 men-ſum d. sepr. Und daß ſolch Filum nicht ermieſen ſey ſondern nach dem Kapſerl. Ausſpruch à
1709, uebſt en- 10 Decembr. 1700, erſt annoch durch Combinitung derer an den Kayſ. Hof von denen
Dſ  Commiſſariis eingeſchickten original, unb ben dem Kayſ. Cammer-Gericht ubergebenen
1701 d. 16 De- Copeylichen Acten erwieſen werden ſolle aber in Ewigkeit nicht wurde erwieien wer

den vorgewandt dabeneben neunmal ein neues Commentum, als ob die geweſene
nibus und anl. Zzwey Bayſ. Commiſſarien auch eine Relation an das Kayſ. CammerGericht er tattet,,
junctis, und der und uebſt beygeſchloſſenen Commiſſions: Acten an daſſelbe eingeſchickt hatten vorge

ſpiegelt und andere dergleichen Commenta contra acta jura zu debitiren die tradita
Intervention, Dd. zu confundiren 7 unb den gegenwartigen ſtatum cauſæ zu verdrehen ſich nidht ge
frtenn ũnſmu ſcheuet zugleich aber in beyden Schrifften ex diidentia cauſæ, um Commiſſion zum
von Konigsect gutlichen Vergleich angehalten: welche zwey Schrifften denen von Hahn per Con-
Cochter ſich aus- cluſum ũ) zu ihrer Erklarung megen vorgeſchlagenen gütlichen Tentaminis communi-
gebenden vermahlten Grafin civet,, darzu auch 3 Herren R. H. Rathe pro Commiſſariis erne nnet worden.

von Eſterhaſi 3u Die von Hahn haben fiduciè juſta ſuæ tauſæ, ſolche Commiſſion gebuhrend depre-
nen ciret und wider die Gegentheilige Schrifften bevm Kayſ. R. H. R. den20 Oct. 1724
den i9 Ot. i705 tine neue Deduction, nebſt der vorigen und Adjunctis authenticis, wie auch ſub Num.
inſinuiren loſen. 17 eine Schrifftliche vollſtandige und zuverlaßige Collation der Acten worinn der
ũũ vom Widerpart in ſeiner Recqpitulation verlangte Beweiß der Faſorum cirea Atia
rung Anno 1710 Commiſſionis copialia, in Camera Imp. producta, concinnatorum ad oculum vollfuhret
u Rex Boruſſin jſt ſobann den27 oct 1724 eine Beſtarckung ſothaner Falorum exſupplica primæ actricis,
Anno 1703 adCæſarem berich Vidua Neuhoferianae, manu ipſius Procuratoris Schlichtingi Anno 1567 ad S. Cæſ. Majeſtatem

tet. exarata (m) ubergeben.Die Jurſtin v. Als nun jetzt gemeldte Hahniſche Exhibita, per Concluſum à. 6 Novembris i124,
Eſterhaſi hat ſichbey der Magdeb. (n) mit Aufhebung der ad inftantiampartis adverſe zur Gute gemachten Veranlaſſung
aitn dem &egentheil ;ur Beantwortung ſub termino duorum menſium communicitet wor
beydem K. R. H. den hat derſelbe darauf in ſpecie nicht das geringſte zu repliciten vermocht; ſondern

Anno r722 beym Kayſerl. Reichs. Hof-Rath am Decembr. 1724 eine kurtze bloſſe General- Contra-
Recapitulatio-nem priorum, u. diction (o) uberreicht und dadurch zu erfennen gegeben daß er nichts in ſpeeie wider
cinMemorial pro derer von Hahn ex Actisverificirte Exceptiones vorzubringen, vielmehr ſolche racite ein
maturanda ilius geſtanden und die Sache zu Jhro Kavſ. Majeſtat fernern Rechtlichen Ausſpruch ge
relatione eingegeben aber von ſetzet haben molle. (p)
denen Hahniſchen Welches alles dievon Hahn in ihrer Anno rs den April beyin Kavſ. R. H. R.
Exceorionibus exhibirten Demonſtration mit mehrerm ausgefuhret (q) auch zugleich ſub Num. 24keinWort ge-
dacht weniger et. die zum Druck beforderte Collationem actorum beygeleget und gebeten/ die vorhin
was dagegen re-vret ſondern in Judicato Caſareo de 10 Decembris 1700 allbereit erkannte Commiſſion ad conferendum Acta
poInur das Fallum nunmehro auf einige Kayſerl. Herren Reichs.HofRathe beyder Religion allergnadigſt
circa acta com- anzuordnen damit dieſelbe  ductu ilius Collationis impreſſæ, die in Camera Imp. von Dr.
miſſum geleugnet u. ſoiches mit Schlichting Anno 1580 den 25 Ottobr. offen als eine Beylage producirte/ und in damit

Fiomentis ju b- ubereinſtimmender Abſchrifft cum ſubſcriptione ſubſignatione quatuor Lædtorum

net.

peten fich bemü Cameræ Imp. juratorum, ex Camera Imp. nach Wien gebrachte/und a. Deduct. Halm. d.
Fars attrix ind. 20Oct. 1724 in Adi. ub Lit. L. beſindliche Copeyliche Commiſſions s Acta mit denen in der
Recopitulatione Japſ. ReichsHor. Cantzeley inter Acta Freybergerin contra Mansfeld ſub Num, 13

inentum
novum Comn 14verwahrten Original- CommiſſionsActen und Relationad Imperatorem committeniem,
tranemiüone in præſontia partiumconferiren,, ſobann davon Cæſ. Maj. u. bero geſamtem Kayſ. R. H-
actorum con-math gehorigen Bericht erſtatten mogen.clauſorum cum Wie nun die dren Kayſerliche Herren Commiſſarien und Reichs HofRuathe

Relatione ad Ca. Graff von Partenfeld von Verger und von Hillebrand auf des Hahniſchen Man-
meram Imp. àCommiſſarus datarii inſtandiges Anfuchen endlich den 20 Junii 1725 zu wurcklicher Colladonitung
faaa, ſub- der Acten geſchritten und bey derſelben Rubric den Anfang gemacht/ ſo hat der ſlo-

vies repetii
jecit, n- gende Theil eodem coram dictis Dnn. Commiſſariis dit ihm per Concluſum d. 20 April
Hat ex diffiden- 1725, ap- Repræſent. Hahn. de Anno 17a8 in Adj. ſub Num. 6pag. 59, communicirte kurtz vor

tia cauſæ, zwer her erwehnte gedructte Collationem actorum, worinn nach Ausweiſung der derſelben
mal um Com-miſſion zum gůt- præmittirten 7 aufdie Vorrede folgenden Compendioſen Repræſentation von einem hal

lichen Vergleich ben Bogen die von dem zweyten illegitimirten Klager Dr. Wentzel Schlichting
angehalten.Solche 2 Schriff, an denen durch ihn Anno 1580 den æ5 Octobris in Camera Imperiali, nebſt ſeiner retitione
ten ſind benen v. ſummavia, per modum adiuncti ſub Lit. A. offeu ubergebenen Copeylichen Commiſions
fibum ſone en Attenund Relation ad lmperatorem committentem, an omnibus ſubfluntialibus begangene

Falſamelbten Ber-
gleidys commu-
niciret] u. 3 N. (1) Bey der Hahniſchen gedr. Repræſent. d. Anno 1728 in Beyl. ſub Num. I pag. 53. (m) Hæc Collationi
H. Rathe daau Act impr de Anno 17 25 in calce pag 48 bit 52 eſt adjecta (a) Vid Repræient. Hahn impr de Anno
pro Commiiſe-ernannt wor 1728 in Adi ſub Num. 2. (0) Vid. d. Repræſ. pag. 3, 9 10, in Adj. ſub Num. 4 pag. 545i 57. (p)

ri Vid. d. Repræſ, pag. io(q) Gonſ. d. Repraſ, pag. Io s. welchet alles c.
den.



Sstor (27) æ'crFalſa ad oculum ermieſen ſind offentlich iteratis vicibus vor richtig agnoſcivet und da Hahnii depreci-
durch ſolche Faſa, welche er in ſeiner Recapitulationd. 19 Ochooris 1722 vor unerweislich ſſ;ſũe com
ausgegeben expreſſe eingeſtehen muſſen gleichwie er vorher er expoſita in Repræſ. biren ihre Ex-
Hubn. impr. de Anno 1728 pag. 10, die ubrigen Hahniſchen ex actis verificirte Exceptiones alle ugr;  Do-
tacendo eingeſtanden.

Echriſſtl. Collat.Daher dann unwiderſprechlich folget daß ſolche verfalſchte Commiſions  Acta, act., worinn das

von Dr. SchlichUetheil und Relation, und die erdichtete Executorinles Commiſſariorum an das Dom-Ca— ting an denen

pitul zu Magdeburg mit dem darauf bey der Kayſerl. Cammer Jnhalts derſelben durch ihn in Ca-
ad Cæſaris Majeſtatem eingeſchickten Berichte 4. 21 Dee. 1626 21 Julii 1628, bey der ttuc ep: er
Holtz und Weldiſchen Schrifft æ 12 oct. 1694 in Adi. Lit. R& S., in der Schlichtingi- pevlichen Com-
ſchen und Ponickautſchen Sache gebaueten gangen Proceß detecta falſitate, nothe muſſions: Acteu

hegangene Fal-mendig. uatunaliter aquæ acquris auctoritate ubern Hauffen fallen mũſſen mithin die Sen- ſum erwieſen iſt
tenz, welche die Kayſ. Cammer hat exequiret haben wollen nicht exiſtivet. Und weil nie auch eine Be
ſonſt nirgend als in Camera lmp. ex iſtis filfcass actis Commiſſionalitus wider die von iſerus ſoicher
Hahn geſprochen iſt ſo wird ein jeder unpartheyiſcher Rechts verſtandiger leicht be tupplica primæ
greiffen und erkennen  daß menn gleich die von Hahn wider die Cameraliſdyen Aus r dabniſchen
ſpruche und gantzen Proceß Feine Reichs gewohnliche Remedia juris ſuſpenſiva einge Exubita werdeit
wandt hatten wie doch #eſtantibus actis, rite legitime geſchehen dennoch die Ex- partractrici zur

ciptio fulß circa acta cauſa cmiſsi allein die Thur hãtte zuthun, und den Rechtlichen Jæunome
Effect haben können daß der Proceß caſicet bie von àabn ab actione abſoluicet und welche aber dage
ihnen olle verurfachte tintoſen und Schaden erſtattet werden muſſen auch die Kelatig gen in ſpecie

nicht das gering-aitorum ſogleich poſt à. confelſſiouem actricis Anno 1725 d. 20 Junii ſastam vorgenommen, ſie

und meil die vor richtig agnoſcirte gedruckte Collatio actorum von allen Herren Reichs vermocht ſon
HofRathen ſelbſt mit leichter Muhe bald zu perluſtriren und zubegreiffen iſt in weni get
gen Tagen nollendet werden konnen. tradiction einge

Wozu kommt daß der illegitimirte zweyte Klager Dr. Schlichting die Commiſ: bracht und da
durch die HahniſionsActa, Urtheil und Relation ſelbſt verfalſchet und die Executoriales Commiſſario- ſche Exceptiones

rum an das Dom Capitul zu Magdeburg fabrefacivet auch ein Pactum de quota litis bis tacite eingeſtan
auf die Halffte mit densn Bapſ Comniiſſarien wie deren leiblichen Sohne in ihrer Di von Hahn
bey der Magdeburaiſchen Regierung ubergebenen und der gedruckten Collation gcto- bitten die ad co-
rum ſub Num. 2. adjungirten Supplic ange;eiget/ aufgerichtet und durd) ſothgne Faſſi. ferendum acta

Anno 1700 erFuation und patum die von ſeiner gemeſenen Principalin Annen Frepbergerin Chriſtoph kannte Commi-
Neuhoffers Wittwen anſtatt ihres vermeinten Debiroris, Low Judens von Dorn ſion uunmehro
berg an deſſen &chulbner Graff Chriſtophen ;u MNonnsſeld/ gemachte Forderung agnn 9.
menn er gleich dazu mare berochtiget geweſen wie doch nicht ipſo jure verloren hatte uen.
wie ſoldes in diſſeitiger gedruckten keraſevtation de Auno1728 pag 21 22 23 evidentiſſime Pars actrix co-
evincitot aſt uue ram Commiſſio-

ne Cæſurea pub-Nicht meniger ſinb die ubrigen Hahniſchen Exceptiones hier vhen wie autßz dem iteratis vie
bus fatetur, „ag

unten dubnedtirten Indice Exocptionhm zu erſehen ex actis klarlich verificiver worden. Commiſſionis
Nachdem nun die Aenh 1531 in hac Cauſa ans Licht geſtellte Rationes accelęran- copialia, in Ca-

dæ, nulloque negotio Arei tempore conficiendæ Relationis actorum ſententiæ, in con- ſã ſmæ æo-
ſequentiam atque executionem ſudicati Caſarei de 10 Degambris 1700, durch vorſtehende Spe- diſerepare ab

oiem Bacti noch weiter feſt geſtellet morben/ und die von Hahn inrotuuitione actoruma jam- actis originali-
tum-Ao i525 d. 16 Julii perqũit, ſeit der Zeit beſtandiglich um Beforderung deren noch loria Cæſ. Imp.n Cancel-

ruckſtandigen Relations und Senten/ iv eonſequintiam executiontm 4. Judicati Cęſare: Aul. Viennæ aſ-
ſollicititen. laffen. dazu auch offtere Vortroſtungen erhaiten dieſelbe aber bis dato pEOt
noch nidyt vollzogen worden. impr. annota-Als lebon die vow Hahn der Rechtlichen Hoffnung es werde dieſer alten foſt  tia,
zwey hundert Jahrigen Sache dadurch ſie über anderthalb hundert Jahr unpilli executio
ger Weyſt belaſtiget unb geãnſiet; und in ſele groſe Koſten und Schaden ges ditur.nonexiſtit.
ſturtzet worden nunmehro ohne langern Aufſchub vermittelſt wurcklicher Vornehm- ſręrã far
ung der noch hinteeſtelligen Relation actorum, und Promulgation einer Rechtmaſſ

læ concinnati ſolagen GOtt gefalligen. gententz in conſiquentiom atque executionem Judicati Caſurei de 10 De- ſufticit ad ever-

cembris yoo ein volliges in denen Rechten beſtandiges Ende gemomt,, und dadurch dge,
gemelotem Kayſerl. Judicato ein gehoriges Guugen geleiſtet werden. Darum ex altis kalſitiea-

die von Hahn nochmal in allerſchuldigſten Submiſſion inſtantiſime tis inſtitutum.
anflehtnund bitten. Schlichtinuius

etiam, ob fallum
circa acta cau-
ſæ fabricatum,

ob pactum de
quota litis cum

Commiſſariis
jnitum, cauſam
ipſo jure ami-

r it,
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Index.
E—Exceptionum Reorum de Hahn in præmiſſa Facti Specie ex actis verificatarum.

1) Exceptio Rei judicatæ ex perſona Judæi Leonis Dombergenſis ,elicti filii Judæt
Michaelis, primi putativi debitoris pagæ 20.

(2) Exceptio Non-competentis actionis. ibidem.
3) Exceptio falſæ cauſæ in actis expreſſæ, ex collatione primæ ſupplicæ, ab actri-

ce Vidua Neuhoferiana in Conſilio Cæſ. Imp. Aul. Anno i561 d. 4 Novembris ex-
hibitæ, cum ſententiis abſolutoriis Brandenburgicis Francofurtenſibus de Anno

1”55 I557 pag. 2 3.(4) Exceptio deficientis obligationis Judæi Leonis Dornbergenſis, ex qua agi poſſit.
P-2, 3 38S An ſtatt ſolcher x

(5) Exceptio Rei Judicatæ ratione Schlichtingio injunctæ. probationis der Ubermaß

p. 18 in ſine p. 19 in pr.
(6) Exceptio Rei Judicatæ ratione Schlichtingio injunctæ nondum factæ legitima.

tionis. ibidem.(7) Exceptio Rei Judicatæ in Conſ. Cæſar. Imp. Aul. ratione denegatæ actionis con
tra Hahnios p. 185. Darauf haben c. Und wie br. Schlichting ic. &rp. i9 lin. 11 bit 16

(8) Exceptio ſolutionis à debitore, Comite Chriſtophoro de Mansfeld vero ſuo cre-
ditori, Judæo Leoni Dornbergenſi, juſſu ex Decreto Cameræ Imperialis factæ
p. 205. So hat Dr. Schlichting i.

(9) Exceptio falſi circa Acta Commiſſionis copialia, in Camera Imperidſi à ſecundo
actore illegitimato Wenceslao Schlichtingio, Anno 1580 à. 25 Octobris producta,
concinnati p. 21.

(10) Exceptio Non-exiſtentis ſententiæ, cujus executio intenditur, 2. 27
(11) Exceptio Amiſfionis canſæ, ob falſum à Schlichtingio, ſecundo actore illegitima-

to, circa acta cauſæ fabricatum. p. 27
32) Exceptio Amiſſionis cauſæ, ob pactum ab eodem Schlichtingio cum Commiſſa-

riis de ouota litis initum. ꝓ. 27
Graff Chriſtoph zu Mannsfeld iſt dem Sudẽ Low von Dornberg nicht 2500
GoldGulden ſondern nut 2203 GoldGulden ſchuldig geweſen in ſne, it.
4,5& 6.

Diejenige Schuld welche Graff Chriſtoph zu Mannsfeld durch die in Camera
Imp. den 5 April Anno 1571 ergangene ReichsAcht ſeinem Creditori, Coöw Ju
den von Dornberg 3u bezahlen aedrungen worden /eben dieſelbe meldhe
Anna Frevhergerin Chriſtoph Neuhoffers Wirrin an ſtatt gemeldten Ju~alArg&n8/.

dens von deſſen Debirore, Graff Chriſtophen zu Mannsfeld gefordert. ꝓ5,

I

7, 10 ex Replica actricis, p. 11 ex denuntiatione Commiſſariorum Comiti fucta, pag-

a0 in pr. ex confeſione Schlic tingii.
Proceſſus Commiſſionis coram Electore Brandenb., ceu Commiſſario Cæſ., inter
defun&ti Michaclis Judæi Viduam filium Leonem Judæum Dornbergenſem ex

una, Comitem Gebhardum de Mansfeld ex altera parte, ab Anno i549 bit Is56.
G ld.é b Sch ld rag 3 lin a hit 24 in fne p 4wegen 1260 o nL M nInitium Proceſſus Executionis. in Camera Imp. inter actorem Judæum. Leonem,

Dornbergenſem, Reum Comitem Gebhardum, ejuſque filium Chriſtophorum:
de Mannsfeld wegen derſelben t2605 Gold Gulden Schuld Anno i557 p. 5.

17utiores Executoriales contra Comitem Chriſtophorum de Mansfeld decretæ
per ſententias d. 20 Aug. 1563 21 Januarii 1564 ibid.

inte ob contumaciam non ſolvendi à Camera Imp. per ſententiam à. 6 April 15
in Bannum Imperii declaratur p. s.
Ipſe ob ſolutionem factam ibidem per ſent. d. 16 Martii 15852 banno Imp. abſol-
vitur, in priſtinum ſtatum reſtituitur. ꝓ. 20.

Proceſſus Commiſi. contra Judæum Leonem p. 7 in fine bit 2.
Commiſs. contra Judæi debitorem Comitem Chriſtophorum de Mans-

feld ↄ 10. Poſt denuntiationem Comiti factam, Proceſſus auf die Ubermaß intentatur, ſed
ad inſtantiam Dn. Adminiſtratoris Magd. ſuſpenditur, facta Relatione trans-
miſſione actorum ad Cæſarem, ab hoc delegatur Magdeburgenſi, tanquam ordi-

nario p. H, 12, 13 i4.

MENSE AUGUSTO MDCCXXXII.
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